bonnementSpreiß à 

; Ar aus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
erl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


; f à Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ u Feiertage. | 


Inſertionspreis 


Redaktion und Expedition: p t N 

1 k; 4 für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 

Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 

dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


N=- 98. 


Sonntag den 26. April 1896. 


XIV. Jahrg. 


Für die Monate Mai und Juni 


a. 40 iang iah Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten Sonntags- 

frei ins $ usgabeſtellen und durch die Poft bezogen 1 Mark, 

Kaiserlich aus 1,34 Mark. Abonnements nehmen an die 
en Poſtämter, die Landbriefträger und wir felbft. 


Expedition der „Thorner Preſſe“ 
— Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Keine Konvertirung. 
si yn der wirthſchaftlichen Vereinigung des Reichstages war 
in deſchlagen worden, im Plenum einen Antrag einzubringen, 
à em der Reichskanzler erſucht werden folte, den Zinsfuß der 
eutſchen Reichsanleihen auf 3 pCt. herabzuſetzen. Die Mehrheit 
hat dieſen Antrag mit Recht abgelehnt. 

So wenig es ſich beftreiten läßt, daß eine Herabſetzung des 
Zinsfußes der Reichsanleihen auch die ſofortige Konvertirung der 
Staats: und Kommunalanleihen zur Folge haben und obwohl 
auch dadurch eine Binsreduzirung der Pfandbriefe und Hypo⸗ 
theken eintreten würde, ſo liegt es doch im Intereſſe des Ge⸗ 
ſammtwohles, daß dieſer Schritt nicht übereilt und daß nament⸗ 

vor einer gründlichen Reform des Börſenweſens davon 
abgeſehen werde. In Bant- und Börſenkreiſen ſehnt man ſich 
Gon längt nach der Konvettirung, weil man von der dadurch 
bewirkten „Mobilifirung“ Tauſender von Milllonen eine Neuz 
u des Spekulations⸗Geſchäftes, eine neue Gründerära 

Die erſten Forderungen einer Zinsherabſetzun 

f g find darum 
15 ae örſenpreſſe erhoben worden, und daß dieſe 
dürfte jeder gen ſtellt, die der Landwirthſchaft zugute kommen, 
nt “ver einleuchten. Für die Produktivgewerbe und 
br 1 and iſt eben unſeres Erachtens nicht eine Herab⸗ 

B des Zinsfußes unſerer ſicherſten heimiſchen Anlegepapiere 
von Vortheil, ſondern eine Hebung der Finanzen überhaupt, 
wie fie beiſpielsweiſe durch die Remonetiſirung des Silbers er⸗ 
folgen würde. Hebung der Preiſe und nicht Reduzirung von 
Zinſen, das ſei die Loſung. Die geringen Zinserſparniſſe fallen 
im Produktivgewerbe gegen den ſchädigenden allgemeinen Preis⸗ 
druck faum ins Gewicht; dagegen würden unter einer Konver⸗ 
trung namentlich die Sparer, die Mündel, die Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten — alfo gerade wieder die wirthſchaftlich 
Schwachen — leiden, und den Nutzen davon hätte allein 
die Spekulation. 

Die Kriſe in Frankreich. 

In der Donnerſtagsſitzung der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer zeigte Miniſterpräfident Bourgeois den Rücktritt des 
Kabinets offiziell an. Die Sitzung war eine ſehr bewegte, die 
Tribünen waren überfüllt, die Diplomatenlogen ſtark beſetzt. 
Ninifterpräfident Bourgeois begründete den Entſchluß des 

inifteriums zurückzutreten mit einer längeren Erklärung, in 
welcher er an den Beſchluß der Kammer über die Madagaskar⸗ 


—— u; ar 


Wer liebte ihn mehr? 
Autoriſirte Weberjegung aus dem Engliſchen von W. v. Schönau. 
Nachdruck verboten.) 


(28. Fortſetzung.) 
21. 


Lord und Lady Ryeburn waren feit zwei Monaten verheicathet. 
er Sommer war vergangen, der Herbſt an ſeine Stelle ge⸗ 
treten, und keines von ihnen ſchien Luſt zu haben, Italien zu 
verlaſſen und nach England zurückzukehren. Ste waren jetzt in 
erona, wo ſie Bekannte aus der Heimath getroffen hatten, mit 
denen fie viel verkehrten. Verſchiedene Städte hatten fie ſchon 
beſucht und die Kunſtſchätze und Bilder gekauft, die Lancedene 
ſpäter ſchmücken ſollten. . 

Lady Klara ſah friſch und glücklich aus. Wenn die Liebe 
Viktors nicht jo warm war, fo hatte fie das noch nicht her- 
ausgefunden, ſie hielt ſeine Zurückhaltung und Kälte für 
Schüchternheit und wunderte ſich nur, daß er ſie noch immer 
nicht ganz abgelegt hatte. 

Eines Morgens waren fie zuſammen in einer der erſten 
Galerien Veronas, und ein Bild erregte Lady Klaras Aufmerk⸗ 
ſamkeit, es hing etwas ſeitwärts und trug den Titel „Verlaſſen“. 
Es ſtellte einen Weg vor, an dem ein Steinkreuz ſtand, um- 
rankt von wildem Wein und mit Moos bewachſen, während 
eine Trauerweide ihm Schutz zu gewähren ſchlen. Den Mittel- 
punkt bildete ein Mädchen, welches auf dem Boden kniete, mit 
belden Armen das Kreuz umſchlang und ihren Kopf daran lehnte. 
Das ſchöne, ſüdländiſche Geſicht war fo ſprechend, fo lebendig und 
ſchmerzvoll, daß man den Ausdruck nicht wieder vergeſſen konnte; 
das Verlaſſenſein ſtand zu deutlich in den Zügen des Mädchens 


geſchrieben. 
/ Lady Klara fand einige Zeit in den Anblick des Bildes 
verſunken. Der Schmerz war ihr bisher fremd geblieben, ihr 


i Leben war fo ruhig und ſonnig vergangen, und doch fühlte fie 

* inſtinktiv den Kummer nach, der das Mädchen veranlaßt hatte, 

das Steinkreuz zu umfaſſen und das Haupt in die wilden 
Blumen zu betten. 

„Warum nur dies Bild mich ſo anzieht,“ dachte ſie. 

„Welches Verſtändniß kann ich für ein Weh haben, welches ich 

i: nie empfand; nur verlorene Liebe kann ſolchen Kummer be: 


Kredite und die Weigerung des Senats, die Kredite zu be- 
willigen, erinnerte. Er betonte, der Beſchluß des Senats 
hindere das Kabinet in geſetzmäßiger Weiſe für die Thätigkeit 
der Militärbehörden auf Madagaskar vom 30. d. Mts. ab zu 
ſorgen. Das Kabinet habe, alles der Sorge um die Frage der 
Sicherheit und nationalen Würde unterordnend, beſchloſſen, zurück⸗ 
zutreten, damit ein neues Kabinet ſofort einen Beſchluß über 
die Madagaskar⸗Kredite erlangen könne. Der Miniſterpräfident 
ſetzte ſeine Vorleſung inmitten ſtürmiſcher Unterbrechungen fort 
und erklärte weiter, daß das Kabinet, nachdem die Kammer ihm 
mehrfach Beweiſe des Vertrauens gegeben habe, es für nicht 
möglich gehalten habe, zurückzutreten, ohne vorher vor die 
Kammer mit der Erklärung der Gründe des Rücktritts zu treten. 
Der Miniſterpräfident widerſprach dem Vorwurf, das Kabinet 
fei nicht verfafjungsmäßig. Dem Senat allein ſtände es nicht 
zu, die Verfaſſung auszulegen. Das Miniſterium habe ſich be⸗ 
müht, ſein Programm zu verwirklichen, das Land werde darüber 
richten. (Beifall auf der Linken.) Als die Miniſter nach Ber: 
leſung dieſer Erklärung den Saal verließen, brachen die Rechte 
und ein Theil des Zentrums in ſtürmiſchen Beifall aus. Die 
äußerſte Linke rief: „Nieder mit dem Senat!“ (Allgemeine 
Bewegung.) Die Miniſter begaben ſich in das Elyſee, um ihre 
Demiſſion zu überreichen. Sodann begründete der Deputirte 
Ricard im Namen der Progreſfiſtengruppe unter großer Er- 
regung des Hauſes einen Antrag, der das Uebergewicht der 
Deputirtenkammer ausſpricht, ſowie den Entſchluß feiner Partei, 
eine Politik demokratiſcher Reformen zu befolgen. Goblet 
tadelte das verfaſſungswidrige Verhalten des Senats und deſſen 
Feindſeligkeit gegen das Kabinet. Lebon beantragte Vertagung 
der Berathung, da das Miniſterium ſeine Entlaſſung gegeben 
habe. (Große Unruhe.) Dieſer Vertagungsantrag wurde mit 
283 gegen 268 Stimmen abgelehnt. Es wurden noch mehrere 
Tagesordnungen eingebracht. Goblet ſchloß ſich derjenigen 
Ricards an, welche folgenden Wortlaut hat: „Die Deputirten⸗ 
kammer betont von neuem die Vorherrſchaft der Erwählten des 
allgemeinen Stimmrechts und ihren Entſchluß, eine Politik demo⸗ 
kratiſcher Reformen zu verfolgen.“ Dieſe Tagesordnung wurde 
mit 258 Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmte Niemand. 
Mehrere Anträge betreffend Verfaſſungsrevlſion wurden einge: 
bracht und einer Kommiſfion überwieſen. Hierauf wurde die 
Sitzung geſchloſſen und die nächſte auf Dienſtag anberaumt. — 
Die Berathung der Miniſter im Elyſee war nur von kurzer 
Dauer. Präfident Faure nahm die Demiſſion des Kabinets an. 
In den Kammerkouloirs herrſchte die Anſicht vor, Präfident 
Faure müſſe infolge des Kammervotums zu einem radikalen 
Kabinet greifen. Eine Kombination Peytral⸗Sarrien wird mehr⸗ 
fach für wahrſcheinlich bezeichnet. — Dem Vernehmen nach hat 
die radikale Linke beſchloſſen, in der Kammer den Antrag ein⸗ 
zubringen, daß der Kongreß behufs Durchſicht der Verfaſſung 
einberufen werden ſolle. — Im Senat ſtattete im Namen der 
Finanzkommiſſion Franck⸗Chauveau Bericht ab, welcher die An- 
reiten und ich — mir iſt das Schickſal günſtig geweſen, ich habe 
den Mann heirathen dürfen, den ich liebe. Wie wenige find fo 
glücklich!“ 

Lord Ryeburn, der ſeine Frau ſo vertieft ſah, trat heran, 
um ſie nach dem Grunde zu fragen. 

„Ich kann mich nicht von dieſem Bilde trennen,“ ſagte 
ſie, „es übt eine ſo ſeltſame Anziehung auf mich aus.“ 

Er wurde blaß, als er es anſah. Das Mädchen hatte ſo⸗ 
viel Aehnlichkeit mit Carmen; das ſchwarze Haar, das liebliche 
Geht, die dunklen Augen mit ihrem todestraurigen Ausdruck, 
alles erinnerte ihn an das letzte Mal, wo er ſie geſehen hatte. 

„Glaubſt Du, daß es verkäuflich iſt?“ fragte Klara. Signor 
Conti erzählte uns, daß einige dieſer Gemälde verkauft würden; 
wenn es darunter iſt, ſchenke es mir, bitte.“ 

Er ſchlug ihr nie etwas ab, aber dieſe Bitte wurde ihm 
ſchwer, zu erfüllen. Würde feine Kraft ausreichen, täglich, 
ſtündlich dieſe Erinnerung an Carmen und ihren Schmerz vor 
Augen zu haben? 

„Willſt Du Dich erkundigen?“ fuhr fie fort, „Du ſprichſt 
ſo viel beſſer italieniſch als ich.“ 

Das Bild fand zum Verkauf, und Lord Ryeburn erfüllte 
dieſen Wunſch ſeiner Frau, wie er es mit jedem, dem ſie 
äußerte, that. 

„Es ſoll in meinem Zimmer hängen, Viktor,“ ſagte ſie, 
„es wird mir das Liebſte ſein von allem, was wir aus Italien 
mitbringen.“ 

Damit war die Sache erledigt, und das Bild wurde ver⸗ 
packt und nach Lancedene geſchickt. — 

Drei Monate waren jetzt ſeit dem Hochzeitstag vergangen, 
und mehr und mehr wunderte ſich Lady Klara, daß ihr Gatte 
ſeine Zurückhaltung nicht ablegte; es war, als ob er ſie zu⸗ 
Hi miede und ſich nicht ganz behaglich in ihrer Gegenwart 

te. 

Dabei hätte niemand freundlicher und aufmerkſamer ſein 
können, als Lord Ryeburn es gegen ſeine junge Frau war. 
Ihre Wünſche waren faſt immer ſchon erfüllt, ehe ſie ſie aus⸗ 
ſprach. Vielleicht war es das Bewußtſein, daß ſie ſeine Liebe 
nicht beſaß, welches ihn veranlaßte, ſich ihr ſo ganz zu widmen; 


nahme der ganzen Madagaskar-Kredite empfiehlt. Die Berathung 
wurde vertagt, die Sitzung geſchloſſen. 

Vom Freitag wird aus Paris gemeldet: Die Blätter kon⸗ 
ſtatiren einſtimmig, daß der geſtrige Beſchluß der Kammer den 
Konflikt aufs Aeußerſte zuſpitze. Die Sozialiſten und Radikalen 
behaupten, der Beſchluß begreife in ſich die Einſetzung eines rein 
radikalen Kabinets mit Goblet, Briſſon oder Peytral an der 
Spitze und mit der Reviſion der Verfaſſung als Grundlage 
ſeiner Politik. Die Republikaner greifen den Beſchluß an, 
welcher ankündige, daß die Majorität der Kammer dem Senat 
den Krieg erklären wolle, und meinen, nur ein Kabinet des 
Widerſtandes gegen die Radikalen fet möglich; font müſſe die 
Auflöſung der Kammer erfolgen. Die Konſervattven halten die 
Lage des Staatsoberhauptes für ſehr ſchwierig und faſſen eine 
eventl. Präfidentenkriſis ins Auge, welche der Vorläufer des 
Sturzes der Republik ſein würde. — Präfident Faure empfing 
heute im Laufe des Vormittags Loubet, Briſſon, Peytral und 
Poincarré6. Nachmittags wird er mit Bourgeois, Sarrien, 
Ler oyer und Meline Beſprechungen haben. 


Tolitiſche Tagesſchau. 

Nach amtlicher Feſtſtellung erhielten bei der Reichstag s⸗ 
Stichwahl im vierten hannoverſchen Wahlkreiſe am 20. 
d. Mis. von 27 484 abgegebenen Stimmen: Hofbeſitzer Wamhoff 
in Schledehauſen (ul.) 14 045, Frhr. v. Scheele in Schelenburg 
(Welfe, Hoſpitant des Zentrums) 13 439 Stimmen. Wamhoff 
iſt ſomit gewählt. 

Das Amtsblatt in Zürich brinat folgende Mittheilung: 
„Herr Auguſt Bebel in Berlin beabſichtigt, an fein Grund: 
eigenthum in Küßnach anſchließend, eine Landanlage im See⸗ 
gebiet zu erſtehen, wie ſolche auf dem Lokal mit Pfählen be⸗ 


zeichnet i, und ſucht hierzu um ftaatliche Konzeifion nach.“ — 


Iſt das ein Privatunternehmen des „Genoſſen“ Bebel oder ein 
Parteiunternehmen? Möglicherweiſe ſoll ein Ferienheim für 
alternde „Genoſſen“ oder ein Zufluchtsort für „Märtyrer“ ge⸗ 
gründet werden, und hat vielleicht Herr Bebel die Abficht, ſich 
als Bürger der „freien“ Schweiz naturaltſiren zu laſſen, da er 
doch die Zuſtände im deutſchen Vaterlande ſo überaus unerträg⸗ 
lich findet. Jedenfalls aber liefert der Bebel'ſche Grundbefitz in 
einer der ſchönſten Gegenden der Schweiz den Beweis, daß der 
Führer des „darbenden Proletariats“ es verſtanden hat, unter 
dem Schutze der heutigen „unſittlichen“, „ausbeutenden“ Ge⸗ 
ſellſchaftsordnung ſich ein nettes Vermögen zu erwerben. 

Der verſtorbene Baron Moritz Hirſch, auch der 
Türkenhirſch genannt, (er „verdiente“ allein an den Türkenloſen 
etwa 40 Millionen) hinterläßt 700 Millionen. Er ſtarb bei 
einem Champagnergelage bei feinem Freunde, dem Gutsbefitzer 
Ehrenfeld in Ungarn. 

Nach einer Meldung aus London erhielten die in Dover 
und Brighton ſtehenden Truppen Befehl, ſich zum Abgange nach 
Südafrika bereitzuhalten. 
hätte er ſie von Herzen geliebt, ſo würde er weniger auf Aeußer⸗ 
lichkeiten gegeben haben. 

Jeden Morgen fand ſie ihre Lieblingsblumen auf dem 
Tiſche; bewunderte ſie etwas in einem Laden, ſo war es bald 
in ihrem Beſitz; mochte fie Menſchen gern leiden, fo vermittelte 
er ein öfteres Beiſammenſein, und bei Spaziergängen, Nus- 
fahrten und Parthien war er fets ihr beretter Gefährte. 

Dies alles machte fo ſehr den Eindruck von Liebe, daß fie 
erſt allmählich empfand, daß etwas fehlte; fie waren heiter zu⸗ 
jammen, fie unterhielten fih über Litteratur, Kunſt und Politik, 
aber nichts ſchien fie einander näher zu bringen, und fie bemerkte 
oft, daß er mit anderen Menſchen ebenfo verkehrte wie mit ihr. 

Eines Tages kam fie in fein Zimmer und fand ihn in 
tiefes Nachdenken verſunken; ſie ging leiſe heran und legte die 
Hände auf ſeine Augen. 

„Rathe, wer es iſt,“ ſagte ſie. 

„Wer könnte es wohl fein außer Dir?“ erwiderte er. 

„Ja, ich bin es, und ich muß Dich etwas fragen. Woran 
dachteſt Du, als ich hereinkam?“ 

„Ich will Deine Frage beantworten, wenn Du mir ſagſt, 
warum Du fragſt.“ 

„Weil Du ſo traurig ausſahſt, Viktor. Dein Geſicht 
nimmt oft dieſen Ausdruck an, wenn Du allein biſt. Was 
fehlt Dir, an was dachteſt Du?“ 

„Ich dachte an Lancedene,“ 
ſagte ſich: 

„Sein Herz iſt dort, er ſehnt ſich nach der Heimath, ich 
will ihn bitten, daß wir zurückkehren.“ 

Sie hoffte, daß er heiterer und zufriedener ſein würde in 
ſeinem Beruf und Intereſſenkreiſe. Es gab Tage, an denen er 
ganz melancholiſch war, und einmal bei einem Concert fah fie 
Thränen in ſeinen Augen. Als ſie den Saal verließen, 
fragte ſie: 

„Machte Dich die Mufik ſo traurig, Viktor? 
dabei ans Sterben?“ 

„Ans Sterben?“ wiederholte er mit tiefem Ernſt; „es giebt 
Dinge, die viel ſchwerer ſind als der Tod.“ 

„Welche?“ fragte ſie in der glücklichen Unwiſſenheit eines 
Herzens, dem der Kummer noch fern geblieben war. 


erwiderte er, und Klara 


Dachteſt Du 


Nach im Paris vorliegenden Meldungen hat in Epiakopi 
4 Kreta zwiſchen Chriften und Türken ein Kampf ſtattge⸗ 
unden, welcher zwei Tage dauerte. Etwa 50 Perſonen ſeien 
getödtet oder verwundet worden. Die Kretenſer hätten Griechen⸗ 
land um Hilfe angerufen. 

Dem Reuterſchen Bureau wird aus 


Berlin, 24. April 1896. 


—— Aus Dresden wird berichtet: Der Kaifer it heute 
Morgen 9 Uhr nach der Wartburg zurückgereiſt. Der König be⸗ 
gleitete den Kaiſer von der Villa Strehlen nach dem Salon: 
wagen, hier verabſchiedeten ſich die Majeſtäten auf's herzlichſte. 
Auf dem Bahnhofe hatten fih u. a. Herren auch der Oberhof⸗ 
marſchall und der Polizei⸗Präſident eingefunden. 

— Im Auftrage des Kaiſers hat ſich geſtern der Flügel⸗ 
adjutant Oberſt Graf Moltke nach Creiſau begeben, um am 
heutigen Todestage des General⸗Feldmarſchalls Moltke auf deſſen 
Sarg im Namen des Kaiſerpaares einen großen Lorbeerkranz 
niederzulegen. i 

— Nach einem Privattelegramm aus Wien wird Kaiſer 
Wilhelm Ende Auguſt die Millenniums⸗Ausſtellung in Peſt be⸗ 
ſuchen. 

— Der Poten eines General⸗Quartiermeiſters, der am 
10. Auguſt 1888 eingegangen war, iſt durch die Ernennung des 
Generals der Infanterie Oberhoffer dazu wieder eingeführt 
worden. 

— In der geſtrigen Plenarſitzung des Bundes raths wurde 
die Rejolution des Reichstages über das Duellweſen dem Reihs- 
kanzler überwieſen. 

— Die Abgg. Schwarz und Fuchs haben, unterſtützt durch 
die Mehrheit des Zentrums, für die 2. Leſung des Börſengeſetzes 
den Antrag auf Verbot des Getreideterminhandels im Reichstage 
eingebracht. 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Richter⸗ 
gehältervorlage lehnte heute mit 11 gegen 10 Stimmen den 
konſervativen Kompromißantrag zu § 8 ab, wonach die Ernen⸗ 
nung der Referendare zu Gerichtsaſſeſſoren nach Maßgabe des 
Bedarfs erfolgen ſoll. 

— Die Zuckerſteuer⸗Kommiſſion des Reichstages nahm heute 
Paragraph 77 in folgender von den Abgg. Paaſche und Meyer⸗ 
Danzig beantragten Faſſung mit 14 gegen 7 Stimmen an. 
Das Kontingent der einzelnen Fabrik wird nach der Zuckermenge 
ermittelt, welche von der Fabrik in den letzten 3 Betriebsjahren 
unter Weglaſſung der niedrigſten Jahreserzeugung dulchſchnittlich 
hergeſtellt iſt. Das Betriebsjahr, in welchem die Kontingentirung 
vorgenommen wird, wird, abgeſehen von der erſtmaligen Kon⸗ 
tingentirung, hierbei nicht berückfichtigt. Bei denjenigen Fabriken, 
welche in keinem der letzten fünf Jahre mehr als 4 Millionen 
Kilogramm Zucker hergeſtellt haben, wird die höchſte Erzeugung 
eines dieſer fünf Jahre der Kontingentirung zu Grunde gelegt. 

— Die Wähler Ahlwardts boten dieſem 5000 Mark, falls 
er auf ſein Reichstagsmandat verzichten wollte. In dem Brief 
an ihn heißt es: Die unglaubliche Geduld der Wähler und 
vieler Freunde Ahlwardts ſei zu Ende, nachdem ſich jetzt ſchon 
die amerikoniſchen Gerichte mit feiner Perſon beſchäftigten. 
Ahlwardt bringt durch feine Abenteuer die Partei in Mißktedtt. 
Im Wahlkreiſe Friedeberg⸗Arnswalde, in dem früher ſo eifrig 
und mit Erfolg agitirt worden war, könne man kaum noch wagen, 
eine Verſammlung abzuhalten, da man befürchten müſſe, von den 
Gegnern ausgelacht zu werden. Das unbegrenzte Vertrauen ſeiner 
Anhänger habe Ahlwardt verſcherzt. 

t Freiherr von Hammerſtein empfing geſtern im Unter: 


ſuchungsgefängniß den Beſuch ſeiner beiden Vertheidiger, mit 
denen er längere Zeit über die Begründung ſeiner Reviſion 


„Trennung iſt unendlich viel ſchwerer.“ 

„Aber Du haſt Dich doch nie von jemand, den Du liebteſt, 
trennen müſſen,“ verſetzte ſie, und er gedachte der Zeit, wo das 
Wort Lebewohl!“ ihm einen Stich ins Herz gegeben hatte. 

„Ich habe im Leben von vielen, die mir naheſtanden, 
Abſchied nehmen müſſen.“ 

„Gottlob, daß Du in der Mehrzahl ſprichſt,“ ſagte ſie, 
„ſonſt wäre ich eiferſüchtig geworden.“ 

Als ſie ins Hotel kamen, fanden ſie Briefe aus England 
vor, darunter einen von der alten Gräfin, und Klara rief, als 
ſie die Handſchrift erkannte, eifrig aus: 

„Hier iſt ein Brief von Deiner Mutter, Viktor; gewiß 
ſchreibt fie etwas neues, darf ich ihn Dir vorleſen?“ 

„Lies ihn und theile mir das Wichtigſte mit.“ 

„Die Hauptſache iſt, daß ſie ſich ſehr einſam fühlt in 
Schloß Ryeburn. Mama hat ihr gerathen, eine Geſellſchafterin 
p engagiten, und fie möchte wiſſen, was wir zu dem Plan 
agen.“ 
„„Sie muß das am beſten ſelbſt beurtheilen, aber ich denke, 
es wäre ſehr richtig und angenehm für fie; ſchreibe ihr das, 
wenn Du antworteſt,“ jagte Lord Ryeburn. 

Er dachte nicht weiter an die Sache, bis einige Tage vor 
ihrer Abreiſe von Verona ein zweiter Brief von der Gräfin 
kam, deſſen Inhalt Lady Klara intereſſirte. 


„Das iſt eine Neuigkeit, Viktor,“ ſagte ſie. „Deine Mutter 


dat 1 Geſellſchafterin gefunden und ſcheint ganz verliebt 
n he” 


„Das freut mich,“ erwiderte er. 

„Ich müßte ſie eigeatlich ſchon geſehen haben,“ fuhr die 
junge Frau fort, „ich war doch oft in Lady Longs Haus. 

Erſtaunt fah Lord Ryeburn auf. 

„Was ſagt Du von Lady Long?“ fragte er. 

„Deine Mutter ſchreibt, daß ihre Geſellſchafterin bis jetz 
Eizieherin war. Aber liebſter Viktor, was machſt Du?“ j 

Die Frage war nur zu berechtigt; er war plötzlich aufge- 
ſprungen, und die Taſſe mit Kaffee, die er in der Hand hielt, 
lag zer brochen am Boden. 

(Fortſetzung folgt.) 


konferirte. Er äußerte u. a., daß er gegen die Dauer der ihm 
zudiktirten Freiheitsſtrafe durchaus nichts einzuwenden habe, er 
glaube nur die Art derſelben, das Zuchthaus, nicht verdient 
zu haben. ` 

— Die Verhandlungen zwiſchen den Buchdrucker⸗Prinzipalen 
und ⸗Gehilfen über die Tarifreform haben zur Einiaung geführt. 
Es wurde für die Druckereien in Städten über 30 000 Çin- 
wohner eine Verkürzung der Arbeitszeit um eine halbe Stunde, 
für alle Druckereien für Akkordlöhne eine Erhöhung von 6 pCt., 
für feſten Lohn eine ſolche von 2¼ pCt. vereinbart. 

— Das dem Grafen Poſadowsky gehörige Rittergut Groß: 
Paniow bei Zabrze it für 750000 Mk. an den Grafen Schaff⸗ 
gotſch verkauft worden. 

Weimar, 24. April. Der Kalſer traf heute Mittag 1 Uhr 
auf dem Bahnhöfe ein und wurde vom Großherzog, welcher 
geſtern Nachmittag von der Wartburg zurückgekehrt war, em⸗ 
pfangen und nach dem Schloſſe geleitet. In den feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Straßen hatte fih eine zahlreiche Volksmenge einge⸗ 
funden, welche den Monarchen aufs lebhafteſte begrüßte. Der 
Kaiſer begrüßte im Schloſſe die Großherzogin, nachher fand eine 
Frühſtückstafel ſtatt. 

Am Nachmittag fuhren der Kaiſer und der Großherzog 
wieder nach der Wartburg, wo ſie von der Bevölkerung jubelnd 
empfangen wurden. Um 10%/, Uhr abends begab Ach der 
Monarch nach Waſungen zur Auerhahnjaad. 

Stuttgart, 22. April. Der evangeliſche Pfarrverein 
Württembergs, der faſt alle Geiſtliche des Landes umfaßt, hat 
ſich heute fat einſtimmig gegen die Beſtrebungen auf Einfüh⸗ 
rung der fakultativen Zivilehe ausgeſprochen. 


Ausland. 

Nom, 24. April. Der Vatikan hat heute nach Petersburg 
offiziell mitgetheilt, daß der päpſtliche Nuntius Agliardt als 
Vertreter des Papſtes an den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau 
theilnehmen werde. 

Chantilly, 23. April. Die kirchliche Trauung des Komman⸗ 
danten Mac Mahon und der Prinzeſſin Magarethe von Orleans 
fand heute Vormittag in der Schloßkapelle ſtatt. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, W. April. (Kirchenkonzert. Froſt.) Am Sonntag 
nach Pfingſten beabſichtigt der hieſige evangeliſche Kirchengeſangverein 
unter Zuziehung des Herrn Kapellmeiſter Schallinatus aus Thorn ein 
Kirchenkonzert zu veranſtalten. Außerdem iſt es Herrn Kantor Krauſe 
gelungen, eine hieſige Dame, die über eine angenehme und ſehr klang⸗ 
volle Stimme verfügt, zur Mitwirkung zu gewinnen. — Heute Nacht 
nr ſtarker Froſt, der den Winterſaaten großen Schaden zuge: 
ügt hat. 

Gollub, 23. April. (Ertrunken.) Heute Mittag ertrank das fünf⸗ 
jährige Töchterchen des Glaſermeiſters Naftaniel in der Drewenz. An 
dieſer Unglücksſtätte ſind in kurzer Zeit mehr denn 10 Menſchen in den 
Fluß gefallen. Läßt ſich denn dieſe Stelle nicht abſperren? 

Strasburg, 23. April. (Das hierſelbſt neu erbaute Kreis⸗Kranken⸗ 
haus) wird am 30. d. M. vormittags 11 Uhr durch eine Einweihungs⸗ 
feier eröffnet. An die Beſichtigung der Baulichkeiten und der inneren 
Enrichtung des Krankenhauſes ſchließt ib um 2 Uhr nachmittags im 
Saale des Aitmann’ihen Hotels ein einfaches Mittageſſen. 

Culm, 24. April. (Biſchof Dr. Redner) trifft am Sonntag hier ein. 
Es wird ihm ein feſtlicher Empfang bereitet werden. 

Labiſchin, 22. April. (Hinter dem flüchtig gewordenen Kaufmann 
Abrebamiohn) ift ein Steckbrief erlaſſen worden. Abrahamſohn, der es 
verſtanden hatte, durch fein äußeres Auftreten den Schein zu erwecken, 
daß er ein vermögender Mann ſei, hat namentlich kleine Leute, Bauern 
und Handwerker, um beträchtliche Summen gebracht. 

Stettin, 23. April. (Gegen den Acht⸗Uhr⸗Schluß der Läden) hat 
geſtern Abend eine Verſammlung Stettiner Kaufleute eine Reſolution 


angenommen. 
Lokalnachrichten. 
- Thorn, 25. April 1896. 

— (Perſonalien.) Der Regierungsſekretär Joſten in Marien⸗ 
werder iſt an die königliche Regierung in Trier verſetzt. 

Der Hülfsgefangenen⸗Aufſeher Schimmelpfennig iſt zum Gefangenen: 
aufſeher bei dem landgerichtlichen Gefängniſſe in Thorn ernannt worden. 

— (Perſonalien von der Eiſenbahn.) Ernannt Hülfs⸗ 
heizer Oelſchlaeger in Thorn zum Lokomotivheizer. 

— (Perſonalien von der Steuer.) Der Oberſteuerkonkroleur 
Abramowski in Dirſchau iſt zum Hauptſteueramt nach Elbing verſetzt. 

— (Dienſtjubiläum.) Herr Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Schröder 
hierſelbſt begeht am 1. Mai fein 25jähriges Dienſtjubiläum. 

— (Bei der Berathung der Eiſenbahn vorlage) im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe nahm auch der Abg. Sieg ⸗Thorn⸗Culm 
das Wort. In längerer Rede befürwortete er zunächſt den Bau der 
Linie Culm⸗Unislaw. Dann fuhr er fort: Eine zweite Bahn, die in 
dortiger Gegend nöthig iſt, iſt die Linie Culmſee⸗Melno. Beide 
Babnen folen zur Entlaſtung der jetzt beſtehenden Weichſelſtädtebahn 
dienen. Im Jahre 1881 hat man die Weichſelſtädtebahn gebaut, in 
mangelhafteſter Weiſe. Sie ſollte als Sekundärbahn dienen. Thatſache 
aber iſt, daß ſie heute einen ſo koloſſalen Verkehr hat, wie wohl wenige 
Hauptbahnen im Dhen ihn aufzuweiſen haben. Ich erinnere daran, daß 
die Zuckerfabrik Culmſee allein täglich 180—200 Waggons 
Zuckerrüben zu verarbeiten hat. Es ſind da Zuſtände in der Zeit von 
Anfang September bis Ende Januar, die thatſächlich traurig ſind, und 
ich begreife nicht, wie man gerade bei der Eiſenbahnverwaltung nicht 
endlich für eine Verbeſſerung Sorge trägt. Man hat an mich fetzt in 
den Ofterferien die Bitte gerichtet, doch mal den Bahnhof Culmſee 
zu beſuchen, um mich zu überzeugen, was ſelbſt in dieſer ſtilleren Zeit 
für Zuſtände dort herrſchen. Die Menſchen, die dort reiſen — und 
es ſind ſehr viele — ſind thatſächlich theilweiſe gezwunden, bei Wind 
und Weiter draußen zu figen. Es würde vielleicht nicht der parla 
mentariſchen Gepflogenheit entſprechen, wenn ich den Bahnhof Culmſee 
als das bezeichnete, was er iſt. Ich hätte wohl den lebhaften Wunſch, 
daß mal aus dem Miniſterium ein hoher Rath gezwungen würde, dort 
auf dem Bahnhof ein paar Stunden wie andere irdiſche Menſchen zu haufen. 
Herrſcht gerade eine Influenzaepidemie, fo ift er überhaupt futſch (Heiter⸗ 
keit), er kommt überhaupt nicht mehr nach Berlin und ſein Nachfolger 
würde ſchon für die Verbeſſerungen ſorgen. — Wie uns unfer [J⸗Cor⸗ 
reſpondent in Culmſee meldet, haben ſechs Miniſterialräthe aus 
Berlin geftern dort die Bahnhofsanlagen beſichtigt. À 

— (Markustag.) Am heutigen Markustag finden in den 
katholiſchen Kirchen Buß⸗ und Bittprozeſſionen ffatt, die in katholiſchen 
Gegenden auch auf Fluren, Aecker und Felder ausgedehnt werden. 

— (Der große deutſche Bäcker⸗Verband,) welcher 22000 
Mitglieder zählt, beabſichtigt, auf dem diesjährigen Verbandstag in 
Breslau eine Wittwen⸗Penſions⸗ und Alters ⸗Verſorgungskaſſe zu 

ründen. 

p — (Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft.) Die 
weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft wird am 2. Mei nachmittags in 
Marienburg eine Generalverſammlung zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
über verſchiedene Vereinsangelegenheiten abhalten, welcher zur Bor: 
bereitung dieſer Beſchlüſſe am Vormittag deſſelben Tages eine Vorſtands⸗ 
ſitzung vorangeht. 

— Das bekannte Knackfus'ſche Bild) „Völker Europas, 
wahret eure heiligſten Güter“, iſt vom Kultusminiſter allen Gymnaſien 
überwieſen worden. 

— (Deutſcher Schulverein.) Die Ortsgruppe Thorn hält am 
5 im Schützenhauſe, Altdeutſches Zimmer, einen Herren⸗ 
abend ab. 

— (Rammer für Handelsſachen.) Die Anzahl von 
Streitigkeiten, welche im kaufmänniſchen Verkehr durch die hieſigen 
Gerichte entſchieden werden müſſen, hat ſchon lange bei der biefigen 
Handelskammer den Wunſch nach Einrichtung einer Kammer für Handels⸗ 


ſachen beim hieſigen königl. Landgericht laut werden laſſen. Wie man 
hört, fol jetzt die Einrichtung einer ſolchen Kammer für unſern Ort bei 
den zuſtändigen Behörden beantragt werden. 

— Vorſchuß verein Thorn.) Am nächſten Montag abends 8 
Uhr findet bei Nicolai die Hauptverſammlung des zweiten Quartals 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht: Entlaſtung der Jahresrechnung pro 
1895 und Rechnungslegung pro 1. Quartal 1896. 

— (Radfahrerverein „Vorwärts“ von 1889.) In der 
letzten Bereindfigung gelangten die vom Verein angeſchafften Prerje zur 
Vertheilung und erhielten für öftere Betheiligung an den Ausfahrten 
die Herren Kube und Tornow je 1 Preis; für regelmäßigen Beſuch der 
Sitzungen die Herren Tornow, Bruſt, Hertrampf und Kozlomski je 
1 Preis. Das früher beſchloſſene kleine Vereinsrennen findet Ende 
Mai ſtatt. 

— (Ruderverein.) Das Booishaus des Rudervereins iſt jetzt 
wieder an ſeinen Standort am Brückenthor gebracht worden. Die Boots⸗ 
fahrten werden bereits mit Eifer betrieben. 

Am Dienſtag findet die Monatsverſammlung für April ſtatt. 

— Frauenverein Moder) Dem vierten Jahresberichte 
des Frauenvereins für Armen⸗ und Krankenpflege zu Mocker für das 
Jahr 1895/96 entnehmen wir folgendes: Die Zahl der ordentlichen 
Mitglieder hat ſich leider nicht vermehrt; fie ift im Gegentheil etwas 
zurückgegangen. Der Jahresbeitrag aller Mitglieder hat ein Ergebniß 
von 273,90 Mk. gegen 295,15 Mk. im Vorjahre. Unſerer Geme.nde⸗ 
ſchweſter Anna Neuhoff floſſen von edlen Gebern außer Kleidungsſtücken, 
Wäſche, Lebensmitteln ꝛc. 120,75 Mk. zur Vertheilung an die Armen 
und Kranken zu. Am Sonntag den 18. Auguft v. J. wurde im Garten 
des Wiener Café ein Gartenfeſt, verbunden mit Konzert, Bazar, Ver⸗ 
loſung ꝛc. abgehalten. Es liefen reichliche Gaben an Verloſungsgegen⸗ 
ſtänden, Speiſen, Getränken und Geld nicht allein von Gönnern unſeres 
Vereins aus Moder, ſondern auch aus Thorn ein. Herr Steinkamp 
bat, wie in den früheren Jahren, wieder die Benutzung des Gartens, 
der Lokalitäten und die Beleuchtung unentgeltlich bergegeben. Ihm ſei 
auch an dieſer Stelle dafür herzlich Dank geſagt. Nach Abzug der Un⸗ 
koſten hat der Bazar einen Reingewinn von 842 Mk. gebracht. Der 
Kriegerſechtverein Thorn veranſtaltete am 5. Januar d. J. eine Wohl: 
thätigkeitsvorſtellung zum Beſten des Frauenvereins, welche eine Rein⸗ 
einnahme von 46 Mk. brachte. Wir wiederholen unſeren Dank dem 
Borſtande des Fechtvereins, den Damen und Herren, welche bei der 
Vorſtellung mitgewirkt, wie allen, die uns mit Rath und That zur 
Seite g ftanden haben. Auch für diefe Beranftaliung hat Herr Steinkamp 
den Saal und die Beleuchtung unentgeltlich hergegeben. Frau Steinkamp 
hat ſeit dem Beſtehen des Vereins unſerer Gemeindeſchweſter freien 
Mittagstiſch und Herr Fabrikbeſitzer Born derſelben freie Wohnung und 
Beheizung gewährt. Für dieſes ausdauernde Liebeswerk ſagen wir 
unſern tiefgefühlteſten Dank. Grenfo muß dankend hervorgehoben werden, 
daß die deutſchen Zeitungen in Thorn auf Inſertionsgebühren verzichtet 
haben. Ein edler Wohlthäter in Bromberger Vorſtadt, deffen Name ver- 
ſchwiegen bleiben ſoll, hat ſeit längerer Zeit monatlich 15 Mk. und die 
Koſten für Brennmaterial unſeren Armen zugewendet. Gott vergelte 
ihm reichlich und ſegne ihn in Haus und Amt. Unſere Gemeinde⸗ 
ſchweſter, die ſich durch treuen Pflichteifer auszeichnet, hat im verfloſſenen 
Jahre 808 Krankenbeſuche, 860 Armenbeſuche gemacht und 11 Nacht⸗ 
wachen bei Schwerkranken übernommen. Sie hat da, wo es Noth that, 
Kleider, Kohlen, Nahrungsmittel und Geld (aus der Vereinskaſſe und 
von Wohlthätern zugewendet) vertheilt. Für eine nothleidende Familie, 
in welcher zwei Perſonen ſchon ſeit ſehr langer Zeit ſchwer krank darnieder 
liegen, und die von Schickſalsſchlägen der verſchiedenſten Art heimgeſucht 
worden ift, wurden 20 Mk. bewilligt. Seit Oktober v. J. verſammeln 
ſich an jedem Donnerſtag Nachmittag von 3—5 Uhr Damen des Vor⸗ 
ſtandes und auch andere Wohlthäterinnen des Vereins in einem Zimmer 
des Wiener Cafe. Hier werden für unſere Armen Näh⸗ und Strick⸗ 
arbeiten gefertigt, die ganz beſonders bei der Weihnachtsbeſcheerung zur 
Vertheilung gelangen. Für die letzte Weihnachtsbeſcheerung wurden 200 Mk. 
aus der Vereinskaſſe bewilligt. Die Beſcheerung fand am Sonntag den 
22. Dezember v. J. 4 Uhr Nachmittag im Saale des Wiener Café ſtatt. Es 
wurden 61 Kinder mit Näſchereien und nützlichen Gegenſtänden beſchenkt. 
Der gegenwärtige Vorſtand beſteht aus nachſtehenden Mitgliedern: 
Fräulein Born, Frau Bauunternehmer L. Brofius, Frau Amtsvor⸗ 
ſteher Hellmich, Frau Fabrikbeſitzer Laengner, Frau Lehrer Moritz, Frau 
Fabrikbeſitzer Sichtau, Frau Reſtaurateur de Sombre, Frau Maurer- 
meiſter Steinkamp, Lehrerin Fräulein Strohſchein, Frau Sekretär Tha⸗ 
randt, Frau Rentiere Wentſcher, Frau Lehrer Wilde, firr Fabrikbeſitzer 
Born (Kaſſirer), Herr Amtsvorſteher Hellmich, Herr Lehrer Mori (Vor⸗ 
figender). Zum Schluß ſagt der Jahresbericht: Der Verein it auch in 
dem verfloſſenen Jahre bemüht geweſen, nach Kräften ſeiner Aufgabe 
nachzukommen. Er hat manche Thräne getrocknet und ſo manche Noth 
gemildert. Aber wieviel Elend iſt gerade in unſerm Orte zu beklagen, 
und es müßte noch viel mehr geſchehen, um einigermaßen nachdrücklich 
zu helfen. Wenn wir auch die Opferwilligkeit vieler unſerer Mitbe⸗ 
wohner dankbar anerkennen, ſo müſſen wir es doch ſehr bedauern, daß 
viele auch dem Verein gleichgiltig, ja ſogar feindlich gegenüberſtehen. 
Wiewohl die Gaben ohne Rückſicht auf die Konfeſſion ausgetheilt werden, 
fo giebt es doch viele katholiſche Mitbewohner unſeres Ortes, die für 
den Verein nichts hergeben mögen. Wir hören ſehr oft die Behauptung 
ausſprechen, der Frauenverein beſtärke durch ſeine Thätigkeit die Träg⸗ 
heit und Ltederlichkeit. Wer fo ſpricht, der kennt einfach nicht die Auf⸗ 
gabe des Frauenvereins und weiß nicht, in welcher Weiſe er dieſelbe 
zu erfüllen ſucht. Wir vertheilen die uns zugewendeten Gaben durch 
unſere umſichtige Gemeindeſchweſter nur da, wo wirklich unverſchuldete 
Noth vorliegt, wo durch Krankheit augenblicklich ſchweres Elend einge⸗ 
treten ift, und wo die von der Ortsarmenpflege gewährte Unterſtützung 
nicht hinreichend iſt. Möchten doch diejenigen, welche unſerm Verein 
noch fernſtehen, in dem neuen Vereinsjahre als ordentliche Mitglieder 
beitreten. Wer täglich nur einen Pfennig für die Sache opfert, iſt Mit⸗ 
glied und betheiligt ſich an einem Gott wohlgefälligen Werke. 

— (Am morgigen Sonntage) konzertirt die Kapelle des 
21. Infanterie Regiments im Artushofe. Außerdem ift Vorſtellung im 
Spezialitäten⸗Theater. — Der Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“ unternimmt 
morgen eine Ausfahrt nach Schönſee. 

— (Spezialitäten⸗Theater Schützenhaus.) Das gegen⸗ 
wärtige Enſemble tritt nur noch bis nächſten Donnerſtag auf. 

— (GBeſitzwechſel.) Das dem Thorner Darlehnsverein gehörige 
Grundſtück Mocker, Wilhelmſtraße 11/13 iſt für den Preis von 19250 Mk. 
in den Beſitz des Zugführers Wirth übergegangen. 

— (Das Holzgeſchäft in Ruſſiſch⸗Polen) und in den an⸗ 
ſtoßenden preußiſchen Grenzdiſtrikten hat ſich jetzt im Frühjahr weit leb⸗ 
hafter entwickelt, als vor mehreren Monaten erwartet wurde, trotzdem 
man bereits damals ſchon auf regeres Geſchäft rechnete. Aus Berlin 
und den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands kommen noch immer Händ⸗ 
ler, Inhaber großer Firmen u. ſ. w. nach Polen herüber, um einzu⸗ 
kaufen und neue Abſchlüſſe zu bewerkſtelligen. Infolge der ſteigenden 
Nachfrage aus Preußen — ausgewählte Sparrenhölzer ſind augen⸗ 
blicklich ganz beſonders gefragt — gehen die Bauhölzer in Ruſſiſch⸗ 
Polen außerordentlich ſchnell in die Höhe. 

Uferbahn.) Auf der Uferbahn ſind heute 23 Waggons mit 

ruſſiſchem, weißen Streuzucker unter Zollverſchluß hier eingegangen. Der 

Zucker wird in Kähne verladen und nach Danzig verſchickt. Auch aing 
9 Waggon mit 16 Faß ruſſiſchem Spiritus heute zur Verſchiffung 
ier ein. 

— (Zur Witterung.) In Marienwerder fiel der Schnee geſtern 
in ſolcher Menge, daß ſich eine Schneedecke von 8 bis 10 Centimetern Höhe 
bildete. Heute Nacht hat es hier wieder ſtark gereift. 

— ( Polizeibericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurden 2 
Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Theil von einem goldenen Medaillon in der 
Coppernikusſtraße. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 2,47 Mtr. 
über Null. Das Waſſer fällt weiter. Der r iſt 
herabgelaſſen. Geſtern Nachm ttag langte der Dampfer „Hella“ mit 
einem beladenen Kahn im Schlepptau aus Danzig hier an, ſchleppte den 
Kahn bis Schillno und kehrte hierher zurück. Ferner traf abends der 
Dampfer „Montwy“ mit voller Ladung Heringen, Petroleum, Zucker, 
Eiſenwaaren und Oel und einem beladenen Kahn im Schlepptau aus 
Danzig reip. Bromberg hier ein. Heute früh langten hier an der 
Dampfer „Thorn“ mit Dachpappe, Petroleum, diverſen Gütern und zwei 
beladenen Kähnen im Schlepptau aus Danzig und „Brahe“ mit Eiſen⸗ 
trägern, Faconeiſen, Dachpappe, Wein, Cognac, Oel, Soda und Schmalz 
= miai reſp. Bromberg. Abgefahren ift der Dampfer „Hella“ nach 
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Durch den Dampfer „Prinz Wi u; 

: j 3 Wilhelm“ ift auch der Wohnprahm des 
Ankervereins aus dem Winterhafen nach der Sommerſtation geſchleppt 
Die beiden kleinen Dampfer des Ankervereins haben ebenfalls 


worden. 
den Geben verlaſſen. 


roße Ueberſchwemmungen hat in Rußland der Dnieper verurſacht. 
e ift beträchtlich. In Galizien ſetzte die Weichſel beim letzten 
er u Ueberfluthung der Schutzdämme ein größeres Ufergebiet 


unter Wafi 


Bei Warſchau heute 1,98 Mtr. Waſſerſtand. 


Podgorz, 24. April. 


faaten ſehr 


E in Schlüffelmüble ift reparaturbedürftig geworden und fol. die 
auf Mor Wege der Submiſſion vergeben werden. Termin dazu ſteht 
te $ ontag den 27. ds. vorm. 11 Uhr im Magiſtratsbureau an. — 
ie Pumpe an der evangeliſchen Schule und der Schulgarten fol mittelſt 


eines Staketen⸗ 


i einſchließlich der Materiallieferung fol in öffentlicher Submiſſion 
Resen werden, wozu ebenfalls auf Montag den 27. ds. vorm. 11 Uhr 


a leidender Hund, der mehrere andere Hunde gebiſſen hat, getödtet 
gebiſten, Auch zwei Hunde eines Beſitzers, die von dem tollen Hunde 
Und bei denen die Tollwuth in bedenklicher Weiſe zum Ausbruch 


en 
Herrn Amtsvorſteher iſt auf die Dauer von 3 Monaten die Hunde⸗ 


ſperre über d 

ie 
verhängt wor 
Schläffelmühle en, 


li 
nten Fuß des Knaben und verletzte denſelben nicht unerheblich. 


Oemeindevorz ruch, 
err Re orſteher wird uns mitgetheilt, daß nicht Herr Raguſe, ſondern 
olig at manıng Gemeindevorſteher iſt. Nach Angabe des Thäters 


gekommen. Er ift in der Gegend von Schönſee geſehen worden. Er 


Aus dem Krei 


- fe Th ; 
verein Grabowitz. orn, 24. April. 
der Schulftelle an der S Aubert iſt die . l 
in Wees an Kere Motoen, LLTO wegen Seen 
gegründet worden, der den Namen 


im Drewenzwinkel ein Kriegerverein 
„Rriegerverein Grabowitz“ trägt. 


Veter N ruſſiſchen Grenze, 23. April. 


das Torpedobo 

ausſtellun Ki 
Jachmann 
Kaifer zur 


lung benutzt werden. 


in Dienſt geſtellt worden. 


— 


(Eine ſehr gefährliche Konkurrenz) hat die 
Reichspoſt in Berlin bekommen. Dort hat ſich eine neue Privat⸗ 
geſellſchaft aufgethan, welche Stadtbriefe zum ſelben Preiſe (10 
Pfennige) wie die Reichspoſt, aber in der halben Zeit mittelſt 
Velocipediſten beſtellen läßt. Das Projekt ſcheint zu gelingen. 
Die Geſellſchaft begann am 1. April mit nur einigen hundert 
Briefen pro Tag, iſt aber heute ſchon bis auf 2500 Briefe täg⸗ 
lich gekommen, ein Zeichen, daß ſie wirklich prompt beſtellt. Sie 


Erbſen Futterwaare 108/10 Mk., Mittelwaare 113/7 Mk. 


Klinkusch Gerſchiedenes.) Der berittene Gendarm Herr 
Herr ie ift vom 1. Mai von hier nach Renezkau und der Fußgendarm 
bereich eich vom 1. Auguſt nach Thorn verſetzt. — Trotz des gegenwärtig 

enden kalten feuchten Wetters ſtehen in der Niederung die Winter⸗ 


n der Bereſina und von Auſterli 
am 17. ds. in Petritau im Alter von 107 we 


Mannigfaltiges. 
(Zur Ueberführung nach Berlin) iſt in Kiel 

„S 38“, behufs Theilnahme an der Gewerbe⸗ 
g unter dem Kommando des Lieutenants zur See von 


Fahrt nach Treptow bei der Eröffnung der Ausſtel⸗ 


veruntreut. 


Franks. 


(Perſonalnotiz. Krieger⸗ 


(Ein Hundertjähriger.) Ein 
namens Filipowski, iſt 
n geſtorben. 


Das Boot wird vom 


und legten Feuer daran. 
arme Knabe ſchon verbrannt. 
(Durch eine Pulverexploſion) find am Don⸗ 
nerſtag in einem Bergwerke im nordamerikaniſchen Staat Mon- 
tana 17 Bergleute getödtet und 26 ſchwer verlegt worden. 


Hamburg, 25. April. 


Antwerpen, 24. April. 
Feuersbrunſt eingeäſchert. 


beſchäftigt bereits 85 Velocipediſten. 

Veruntreuung.) Wie aus Schwerin i. M., 24. April 
gemeldet wird, hat ein dort flüchtiger Kammetſekretär und Hof: 
rath dem Vernehmen nach Werthe im Betrage von 18 000 Mk. 


(Die 500 jährige Geburtstagsfeier Guten: 
bergs) wird vorausſichtlich im Jahre 1900 ſtattfinden. Im 
Journaliſtenverein zu Mainz verlas Montag Abend Oberbürger⸗ 
meiſter Gaßner Brlefe bedeutender Gelehrter Deutſchlands und 
Frankreichs, die ſich für das genannte Jahr aueſprechen. 
(Ein böſes Spiel.) Bei Como (Italien) ſpielten 

Knaben den Krieg gegen die Abeſſynier; unter ihnen waren 
natürlich auch „General Baratieri” und der feindliche „König 
Menelik“. Da fingen die Italiener den Menelik, banden ihm 
Hände und Füße feſt, warfen ihn in einer Hütte aufs Stroh 

Als Leute herzukamen, da war der 


Neueſte Nachrichten. 


24. April. 


Thorn den 25. April 1896. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Wetter: ſchön, kühl 


Weizen feft, feiner bell 130/1 Pfd. 153.4 Mk., 128/9 Pfd. 153 Mk., 
129 Pfd. bunt 150 Mk. 

Roggen unverändert, 123/4 Pfd. 110/12 Mk. 

Gerſte feine Brauwaare 118/20 Mk., feinſte über Notiz, gute Mittel⸗ 
waare 110/15 Mk. 


Anfertigung aller Arten 


Limmer- und Saaldekorationen, I 


Marquisen 
und Wetterrouleaux, 


Bekanntmachung. 

„Dem hochgeehrten Publikum zeige ich hier⸗ 
mit ergebemit an, daß ich hierorts 

Neuſtädtiſcher Markt 17, I, 


einen 


Kurſus zur Herſtellung von 
Ahr: und Halsketten, 


Armbändern, Broſchen, Haar⸗ und Bal- 
Um Kleidereinſätzen, 3 von 
aud- und Bürſtentaſchen, Sophakiſſen ꝛc., 
Dekorationsfachern, Zweigen, Zimmer⸗ und 
„Kirchenſchmuck 
am 27. April eröffnen werde. 
Kale ertheile ich 
unterricht in Filigran⸗Arbeit 
8 und Papierblumen 
or lade die geehrten Damen zur Beſichti⸗ 
79 in meiner Wohnung, Neuſtädt. Markt 
I ergebenſt ein. 
i te Arbeit ift nicht 
londern auch äußerſt leicht zu erlernen, 
ſelbſt Anfängerinnen können gleich in den 
erſten Stunden Schmuck und Ketten herſtellen. 
Der Unterrichtspreis 
zur Erlernung ſämmtlicher Arbeiten beträgt 
Mart Damen 3 Mark, für Kinder 1,50 


Unterrichtsſtunden täglich von morgens 8—12, 
nachmittags 2—7 Uhr. 

Ein Blumenkorb iſt in dem 

chaufeuſter des Herrn Herr- 

mann Seelig, Breiteſtraße, aus⸗ 


geſtellt. 
23 Hochachtungsvoll 
Kunſtblumen⸗Inſtitut 


Valeska Nowakowska. 


Shines Grundſtück 
Au in guter Geſchäftslage, 
SE 2 Läden u. erhebl. Mieths⸗ 
überſchuß, zu jedem Geſchäft, bef- 
Papier-, Cigarrenhdl. od. Reſtau⸗ 
tant geeignet, billig zu verkaufen. 
Näheres durch C. Pietrykowski, 
Neuſtädt. Markt 14, 1 Tr. 


3000, 8000, 20.000 Mark 


Aigen hypothek. Sicherheit, zu 4½ und 5 %, 
sy oder ſpäter zu vergeben. Näheres 


nur intereſſant, 


. Sehröter;, Thorn, Windſtraße 3. 
Meines möbifrres Bimmer: Hoheftr. 8, parterre. 


Kriegerfechtanstaft. 


Auf allgemeines Verlangen 
Sonntag den 26. April 1896. 


Wiener Café in Mocker. 


Wiederholung 


am 1. Oſterfeiertag ſtatigehabten 


Theater-Vorstellung 


verbunden mit 


Militär: Streich⸗Contert. 


Anfang des € 
der Theater - Vorſtellun 46 Uhr 
Eintritt: für Mitglieder 18 PF., Nichtmit⸗ 
glieder 25 Pf. à Perfon. 
Zum Schluß: MI” Tanzkränzchen. ug 
Die Kriegerfechtschule 150 2-⸗Thorn. 


K» — 2 ee 

Restaurant Reichskrone. 

Heute Sonnabend und morgen Sonntag: 

i Großes 5 
Frei- Concert, 
erbunden mi 

enen Vorträgen. 

Theol. 


Ziegelei-Park. 
W Unterhaltungsmufil ng 
und selbstgebackene Spritzkuchen. 
Begelkugeln 


von Pockholz (rein Kern) in jeder . 
baren Größe empfiehlt Billig ee 
R. Borkowski, Drechslermeiſter. 


Geſucht ſafort 
ein gut e 55 
Arheitsburſche, 0 weis Nas Sehn, 
achtbarer Eltern wollen ſich melden. 
Singer Co. Act.-Ges., 
Bäckerſtraße. 


Wirthſchaftsfräulein 


für Stadt und Land, ſowie mehrere Bonnen 
werden von ſogleich geſucht. 


J. Makowski, Seglerſtraße 6. 
Logis für Herren, mit auch ohne Noſt, 


Culmerſtr. 31, l., rechts. 
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Radfahrer-Verein „Pfeil“. 


Sonutag den 26. April 1896: 


Großes Preis⸗Wettfahren 


auf der Lissomitzer Chaussee. 
Die Mitglieder verſammeln ſich nachmittags 2 Uhr im Vereinslokal Hotel Muſeum, 
von wo aus der Umzug mit Muſik durch die Gerechte⸗, Breite- und Culmerſtraße zum 


Rennplatz ſtattfindet. 


Hierzu werden Freunde und Gönner des Vereins freundlichſt eingeladen. 


Der Vorſtand. 


Auf dem Platz vor dem Bromberger Thor 


neben der Glasjpinnerei. 
Von Sonntag den 26. April er. und folgende Tage: 


Das große Berliner 


Innoptikum und 


Neu! 
burg, 


Beſuch bittet 


Vor dem Bromberger Thor 


.. ͤ— . ̃ . Aea E a 
FP 
befindet ſich Fonntag den „ und Schützenhaus Thorn. 


folgende Tag 


Lüttgens historisches 
Panoptikum 


in lebensgroßen Wachsfiguren, Automaten u. 
Tableaux aufgeſtellt. 

Der Dreibund: Kaiſer Wilhelm II., Kaiſer 

Franz Joſeph, König Humbert I.; Königin 

Luiſe, Kaiſer Wilhelm J., Kaiſer Friedrich, 


Kronprinz Friedrich Wilhelm, Reichskanzler 


v. Hohenlohe, Papſt Leo XIII., das heilige 


Abendmahl, Dr. Martin Luther, Jefus u. die p 


Samariterin, Judith u. Holofernes, Charlotte 
Corday, Chriſtian II. i. Thurm z. Sonderburg, 
Schneewittchen, Rothkäppchen, Dornröschen, 
die Balanſeuſe, Gladiatoren⸗Kampf, ſterbender 
Krieger 2e., dc. 


Eine gute geſunde Amme 
ſucht Stellung. Näh. i. d. Exped. d. Ztg. 


Der Stettiner Dampfer „Vulkan“ 
iſt bie heute nicht angelangt und wird als verſchollen betrachtet. 
Zehn Häuſer find 
Der Schaden beträgt zehn Millionen 
In der Oetſchaft Binche verbrannten vier Kinder. 
Paris, 
kurzer Berathung einſtimmig die 
Senator Angles brachte einen Antrag auf Revton der Ver⸗ 
fafjung ein und verlangte die Dringlichkeit, die aber mit 214 
gegen 33 Stimmen abgelehnt wurde. Die nächſte Sitzung findet 
am Dienſtag ſtatt. 
Madrid, 24. April. 


Der Senat genehmigte heute nach 
Madagaskar⸗Kredite. 


Der Führer der Aufſtändiſchen Maceo 
iſt, wie aus Habana gemeldet wird, umzingelt. General Weyler 
bewilligte den Aufſtändiſchen einen zwanzigtägigen Aufſchub zur 
Unterwerfung. 


Verantwortlich für die Nevaktıon: Heinr Wartmann in Thorn 
. MIT DIE, OVSRWT TES E BE Ne 


Getreideberiht der Thorner Handelätammer für Kreis Thorn 


Alles lebensgroß in Wachs modellirt, u. a.: 

rettet v. Hammerſtein, Dr. Friedmann, Anna Mertens, Fräulein Anna Böcker, die ge⸗ 
d 5 P junge Dame vom Paſſagier⸗Dampfer Elbe und Kapitän v. Göſſel u. ſ. w., lebens- 
925 do Fehen. Die Kunſtausſtellung enthält ſämmtliche Elementar- und Weltereigniſſe 
a das furchtbare Grubenunglück in Kattowitz, Dynamit⸗Exploſion in Johannes⸗ 

a rieg in Afrika, die neueſten Ueberſchwemmungen, die Orientreiſe des deutſchen 
aiſerpaares auf der Yacht „Hohenzollern“ u. f. w. in ganz naturgetreuer Darſtellung. Die 
Verbrecher -Gallerier enthält die neueſten Verbrecher und Verbrecherinnen in Lebensgröße. 
Eintrittspreis pro Perſon 20 Pf. Militär und Kinder 10 Pf. Um recht zahlreichen 


Hafer feſt, 108/10 Mk. 
Buchweizen 108/10. 
TE ... ff IE F LET 
Telegraphiſcher Berliner Böoͤrſenbericht. > 
5 Ran 125. April.[24 April. 
Tendenz der Fondsbörſe: fill. f 
Ruififhe Banknoten p. Kaſſa 2316—45 | 216—565 
Wechſel auf Warſchau kurz 216—30 216—2 
Preußiſche 3% Konſols 93—60 | 99—7 
Preußiſche 3½ % Konſols 105 — 25 1065—25 
Preußiſche 4% Konſols 106 —40 108—90 
Deutſche Reichsanleihe 3% . 99—60 99—70 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 105—25 105 —2 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % „„ 67-50] 67—4 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 65—30 — 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 8 / % . 100—40 | 100-40 
Thorner Stadtanleihe 3½% . 
Diskonto Kommandit⸗Antheile 208— 208 —10 
Oefterreichiſche Banknoten 169—95 170 — 
Weizen gelber: Mai. . . 157--75 157 —50 
E 4 156 — 156— 
loto in Newyerk. 77 77/8 
Roggen: loko 120o— 120 — 
R 1119-75119 —75 
Int ser 121—25 | 121—25 
uli 122—50 122—50 
Hafer: Mai. 120— 120 — 
Juli 1223—50 1122-59 
| Rüböl: Mai 45700 45—30 
Oktober 46— 46— 
| Spiritus 
50er loko 53—30 — 
70er loto 33-70] 33—80 
| 70er April 39—20 | 39—10 
70er September I 39—20 | 39—20 
| Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 
durch eine 


Kirchliche Nachrichten. 
Montag den 27. April 1896. 
Baptiſten⸗Gemeinde, Betſaal Hofſtraße 16: abends 8 Uhr Gottesdienſt 


Der Prediger Meyer⸗Poſen. 


26. April: Sonnen⸗Aufg. 4.40 Uhr. Mond⸗Aufg. 6.20 Uhr. 
Sonnen⸗Untg. 7.17 Uhr. Mond⸗Untg. 3.42 Uhr Morg. 

27. April: Sonnen⸗Aufg. 4.38 Uhr. Mond⸗Aufg. 7.57 Uhr. 

Sonnen⸗Untg. 7.18 Uhr. Mond⸗Untg. 3.57 Uhr. 


— Herron- iN Knaben-Kleiderstoffe. 


Kammgarne, Tuche, Velour, Loden etc. zu den billigsten Preisen. 


Buxkinf muster Cheviot 


doppeltbreit f guri lengh doppeltbreit 
à Mk. 1,35 per Meter Ane Ins Haus. à Mk. 1,95 per Meter 


versenden in einzelnen Metern franko ins Haus 
OETTINGER & Co., Frankfurt a. Main, 
Separat-Abtheilung für Damenkleiderstoffe. 
Preis von 28 Pf. per Meter an. 


in grosser Auswahl 
X zu billigsten Preisen. 


K. Schall, 


Thorn, Schillerstr. 


N 
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Reform-Verein Thorn. 


Dienſtag den 28. April d. J. 
abends 81/ Uhr: 
im alldeutſchen Zimmer des Schützenhauſes: 


Mitglieder Versammlung, 


Vereinsangelegenheiten u. Vortrag über 


die Verjudung des Aerzteſtandes. 


Um zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. 
Gäſte dürfen durch Mitglieder eingeführt 
werden. Der Vorſtand. 


Ruder-Verein Thorn. 


Nonats-Verſaumlung 
28. April, abends 8 ¼ Uhr 
im Löwenbräu. 
— Aufnahme non Mitgliedern. 


Artushof. 
aF Sonntag den 26. Aprila.: S 
= „2 Großes 


Skreich⸗Contert 


von der Kapelle des 
nfant.⸗Regts. v. Lorcke (4. Pomm.) 
r. 21, unter perſönlicher Leitung 
hies gtabshoboiſten Herrn Hiege. 


Anfang 8 Uhr. 
Familienbillets 3 Stück 1 Mk., 


Hunfausſtellung. 


der Beſitzer aus Berlin. 


Täglich: 
Große Vorſtellung 


des vorzüglichen 


Spezialitäten-Ensembles 


Ohne Konkurrenz! Senorita Alfonsa, 
mit ihrem ſprechenden Panoptikum. Ohne 
Konkurrenz! — Ms. et Mde. Bovio, intern, 
Excentrique-Gesangs-Duettisten. — Vim u. 
Yam, komiſche Akrobaten. — Miss Lona 
eroni, Fantaſie⸗(Serpentin)⸗Tänzerin. 
— Derr August Geldner, Humoriſt. — Frl. 
Clemens, Lieder- und Walzerſängerin. — 
Mr. Karin, muſikal. Equilibriſt. 
Näheres die Tageszettel. ang 


inzel⸗ 


billets 40 Pfg. ſind im Vorverkauf im 
Artushof zu haben, an der Abendkaſſe 50 Pf. 

Logen bitte vorher bei Herrn Meyling zu 
beſtellen. 


Retaurant 

„Ronſervakiver Keller“ 
bester Küche, 2 

vorzüglichen Getränken 


empfiehlt Walter Brust, 
i Katharinenſtraße Nr. 3. 


n ſehr freund l., möblirtes Zimmer 
vom J. Mai zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen in der Expedition dieſer Zeitung. 


f i . a îi 7! I AER RET eue, — 1889. RZ N 5 
I Be f dee, d Magen | Verreiſe vom 28. d. M. N n ulſchkramzöſſcher! eure Erres ven 26. ». mis. | _Chorproben fit e 
im Bureau I, Rathhaus 1 Treppe) zur vor⸗ - ; 2 s 
est Ganzen e nach Bad Nauheim. Arie 1670 N Ausfahrt nad Schöuſee. Vorsehuss - Verein Zu Thor N. 
Perſonen, welche bereits als Poſthilfsboten, — 71. Drt 1) e A 
oder dergleichen beſchäftigt waren, erhalten Dr. Fr. Jankowski. 97 an 3—9 Uhr. Entree 20 Pf., e Aber Fare, General-Verſammlung 


Bekanntmachung. ö Radfahrer-Verein „Vorwärts“ Mozart-Verein. 


eu Schül d Militä den 27. d. M., abds. 8 Uhr 
Thorn den 24. April 1896. „ e itār ohne gut möbl. Zimmer billig zu vermiethen. ontag den 57 d. M. abs.“ ý 
Der Magiſtrat. e | oroe 10 i. 2 a eee bei Nicolai. 
e 


| Philipp Elkan Nachfolger 
e Inhaber: B. COHN. 
Nasazin für Galanterie, Glas, Porzellan- etc. Waaren. 


Die a beginnen um 7 Uhr 
vormittags und dauern ee 

Ich beabsichtige, mich — aus Gesundheitsrücksichten — vom Geschäfte zurück- 
zuziehen und bringe deshalb mein 


gesammtes, grossartiges 
= Waaren-Lager = 


um 7 N vormittags und dauert bis 
zum Ausverkauf. 


zum 13. vormittags 7 Uhr. 
Das Betreten des Schießplatzes iſt 
Die Bestände werden z u m und unter dem Kostenpreise zum Verkauf gestellt. 
Dem kaufenden Publikum wird hierdurch eine nicht wiederkehrende Gelegenheit 


während des Schießens nicht geſtattet 
und werden die über den Schießplatz 
führenden Wege geſperrt. 

Zum Zeichen, daß ſcharf geſchoſſen 
wird, werden an den genannten Tagen 
weithin ſichtbare Signalkörbe auf den 
Forts Winrich von Kniprode (VI) und 
Ulrich von Jungingen (Va) hochgezogen; 
die auf den Beobachtungsthürmen und 
Sicherheitsſtänden angebrachten Flaggen 
x. find für das Betreten des Platzes 
nicht maßgebend. 

Das Suchen von Sprengſtücken iſt 
nur den mit Erlaubnißſcheinen der 
Schießplatz⸗Verwaltung verſehenen Per⸗ 
ſonen geſtattet. 

Für an die Verwaltung abgelieferte 
Sprengſtücke werden gezahlt: 

2,5 Pf. für 1 Kgr. Gußeiſen, 
2,0 „ „ 1 „ Schmiede⸗ oder 

Stahleiſen, 


— 


100% 1 5 in Zink, zum Bezuge modernster Waaren zu 

’ „ 7, + e ing, © e. 0 t 

40 , „ 1 K 7 . 

ee n Pabrikations- Preisen 


Zunder mit Zündladungen, geladene 
Mundlochbuchſen — loſe oder im Ge⸗ 
ſchoßkopf ſitzend —, einzelne Zünd⸗ 
ladungen oder blind gegangene Ge⸗ 
ſchoſſe dürfen unter keinen Umſtänden 
berührt werden. Dabei iſt es gleich⸗ 
giltig, ob das Geſchoß eine Granate 
oder Schrapnel, ob es mit Zünder 
verſehen iſt oder nicht. — Der Finder 
hat zunächſt weiter nichts zu thun, als 
den Fund zu melden und die Stelle 
kenntlich zu machen. Die Zertrümmerung 
der Blindgänger u. ſ. w. iſt lediglich 


geboten. 
Meine Häuser, Breitestr. 29, Baderstr. 23 u. 21, sind zu verkaufen evtl. zu vermiethen. 


M. S. Leiser 
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Beilage zu Nr. 98 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 26. April 1896. 


reußiſcher 
x apige Landtag, 


In der heutigen Sitzung wurde in erſter Leſung der Geſetzentwurf, 


betr. die Handelskammern, erledigt ; 
ae = te Rn re ‚Stengel (freikonſ.) be- 
ma F 


e ö 
Cher gehörten nach 1 ea der Handel freie Bewegung brauche. 
lohnende Arbeit zu verſchaffen, La 


N 115 ae Ir ger 
: en. edner beantragt Kommiſſions⸗ 
bg. Kircher en 1 daß ar patu ae 
vorr d A r Induſtrien, welche in dem Bezirke her⸗ 
fondere Verena gu Bone W in Fonit 555 be⸗ 
en werden. edner findet es beſonders 
: ammern auch auf die Ausbildung der jungen Leute 
— — 5 ſollen. Abg. v. Eynern (natlib.) beftreitet unter Be⸗ 
Intere n 5 a 1 N 19 beſondere 
Tath zur G chaffun andelsminiſter hätte ſeinen Einfluß im Bundes⸗ 
g deutſcher Handelskammern geltend machen follen. 
. — bi Vorlage im einzelnen gut durchgearbeitet, jo errege fie doch 
gung, weil durch fie ſtatt der vorhandenen kleineren große Be- 
irke nach der Schablone geſchaffen werden ſollt Auch di 
undehnung der g en werden ſollten. Auch die vorgeſehene 
die beit 9 der Befugniſſe ſei bedenklich. Es liege kein Grund vor, 
Hande os Organiſation durch ein partikulares Geſetz zu ändern. 
e ee HE 
À „den der Vorſchlag einer obligatoriſchen 
n a Saufe Kane Een die Ganbegi ſolchen 
eſprochen, fidh vielmehr vielfa uſtimmend geäußert 
Hätten, Das Geſetz ſchaffe ebenſowen g einen Be m Jaduftrie 
ſehe e ee wr nin zwiſchen Handel und Indüſtrie bes 
ze. Die Bezirke würden en gegenwärti i £ 
weiden, fefte befiehende Jnftitutionen en eben z 
Buch, and pie age d freen 5 käme auch die örtliche in Be⸗ 
und dieſe falle den Handelskammern zu. eS 
auch zunächſt Er jes Bildung deutſcher E pete 
die preußiſchen Kammern hätten ſich zunächft für eine preußiſche Brbant⸗ 
Leut ane i Bi: van n Erhebungen fei ein 
igendes Ausfragen ni eabſichtigt. er Entwur lle ei 
Arien er . => ne Drgahilatton: 15 Berufs: 
e dar. g. natlib.) ſpricht fih für die! 
welche die Handelskammern der e ea ene e 
— geſetzlichen Boden telle, wünſcht aber die kleinen Kammern im In⸗ 
der l des kleinen Kaufmannsſtandes, und weil ſie mehr Fühlung mit 
be hätten zu erhalten. Abg. Gothe in (reif. Ber.) 
en aa ander Geſtaltungen nur die Gegenſätze zwiſchen den 
fogtalen Entwicke nden zum Schaden des Staatsgedankens und der 
Recht auf ei elung fördern würden; dann hätten auch die Arbeiter 
delstamm igene Organiſation. Es hätte genügt, das beſtehende Han⸗ 
Rande ergeſetz durch Verleihung der juriſtiſchen Perſönlichkeit und 
erklärt ung des Wahlrechts zu verbeſſern. Abg. Böttinger (natlib.) 
gen a = die 0 unter iy 1 daß keine zu große 
À ton eintrete. Abg. Noelle (natlib.) findet es bedenklich, da 
l ezirk, Sitz und Mitgliederzahl der minifteriellen Entſcheidung Abe. 
aſſen bleiben ſollen, und führt die ſchon von mehreren Rednern aus⸗ 
hg eg a aus, daß ae gesien Kammern in den Be- 
nicht die Anſchauungen der Intereſſenten, ſondern die des Sekre⸗ 
: rs zum Ausdruck kommen würde. Abg. Weyerbuſch (freikonſ.) er- 
lärt fih als Vertreter eines großen Induſtriebezirks, im Gegenſatz zu 
ſeinem Fraktionsgenoſſen Stengel für die Vorlage. Abg. von Brock⸗ 
hauſen (konſ.) ſchließt fih namens feiner Freunde den Ausführungen 
mid. . ee sar nicht yia 5 b da Hu die Landwirthſchaft 
e manchen aden von dem Geſetze haben. ie Handelskammern 
hätten fih gegen das Margarine⸗ und das en ausge⸗ 
ſprochen; dafür ſollten ihnen Molkereien und Zuckerfabriken Beiträge 
ahlen? Der Zentralverein deutſcher Induſtrieller, auf den ſich der 
ei Beh pa ee Ent z . iee Os 
er Induſtrie verlangt. er Frhr. v. Berle d 1 
daß nach der Erklärung des Vorredners auf die Mitwirkung bon 
ſervativen bei dem Geſetze verzichtet werden müſſe. Das Obligatoriſche 
ſei das weſentliche der ganzen Einrichtung; Handel und Induſtrie ſeien 
bisher ſchon gemeinſam organiſirt geweſen, und da die Induſtrie bisher 
bon das ſtärkere Element in den Handelskammern geweſen feit und 
5 Gaben werde, gene = Se Shütigung 8 Landwirthſchaft 
nicht die Rede ſein. enn die alten kaufmänniſchen K tionen 
fertbetänden, würden ‚Ne Berirte Dt ene eben 
eiben. Abg. Rzepnikowski (Pole) iſt gegen die Vorlage, die Abgg. 
Mohr (maslib.) KA Kirſch (Ctr.) find dafür unter der Secu kenn 
daß > ge Rosporationen en 5 Ane Annahme 
eines Schlußantrages wird der Geſetzentwurf einer Kommiſſion von 
21 Mitgliedern überwieſen. 
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Erſte und zweite Leſung des 
Geſetzentwurfs, betr. Aufhebung der Vorſchriften über Ankündigung von 
heimmitteln im Geltungsbereich des Rheiniſchen Rechts, der Geſetz⸗ 
entwurf, betr. die Pfandleihanſtalten zu Kaſſel, Fulda und Hanau, und 
e die Lan deskreditkaſſe zu Kaſſel; Rechnungs: 
Petitionsberichte. 


Deutſcher Reichstag. 
5 76. Sitzung vom 24. April 1896. 

Das Haus erledigte Wahlprüfungen. Nachdem in der geſtrigen 
Sitzung E Bericht und die Akten über die Wahl des Abg. Wamhoff 
(natlib.), deren Prüfung durch die ſeiner Zeit erfolgte Mandatsnieder⸗ 
legung erledigt war, dem Kommiſſtonsantrage gemäß der preußiſchen 
Regierung überwieſen und die Wahl des Colbus (Elſ.) an die Wahl⸗ 
prüfungs⸗Kommiſſion zurückverwieſen worden, wurden deute die Wahlen 
der Abgg. v. Reibnitz (fri. Volksp.), Hüpeden (konſ.), Graf 
Dönhoff (konſ.), v. Saliſch (konſ.), für gültig erklärt; bezüglich 
der letzteren, ſowie der bereits früher für gültig erklärten Wahl des 
Abg. Grafen zu Limburg ⸗Stirum (konf.) wird der Reichskanzler 
erſucht, gewiſſe feſtgeſtellte Wahlunregelmäßigkeiten der preußiſchen 
Regierung mitzutheilen. Bezüglich der Wahl des Abg. v. Kard orff 
(Reichsp.) und des Abg. Fuchs (Ctr.) wird ein älterer Beſchluß für 
erledigt erklärt. Die Wahlen der Abgg. Rother (fr. Volksp.) und 
Reichmuth (Reichsp.) werden beanſtandet. Die Wahl des Abg. 
Meyer (freiſ. Ver.) beantragt die Kommiſſion für ungültig zu erklären, 
weil der Landrath des Kreiſes Halle die Wahl ſtark beeinflußt 
babe. Abg. Barth (freil. Ver.) wünſcht, daß die Sache nochmals 
an die Kommiſſion zurückverwieſen werde Abg. v. Holleufer 
(konf.) betont, daß der Landrath bei der Wahlagitation nicht amtlich 
bervorgetreten fei, ſondern nur als Privatperſon 1 habe, 
und verwahrt ſich gegen den Grundſatz, daß man en eamten 
jede Betheiligung an der Wahlbewegung verwehren wolle. Abg. Auer 
(ſozd.) tritt für den Kommiſſionsantrag ein, da hier thatſächlich amtliche 

eeinfluſſung vorliege. Abg. © amp (Reichsp.) erblickt eine Verkürzung 
der ſtaats bürgerlichen Rechte der politiſchen Beamten in der abſoluten 
Zurückhaltung, welche ſie ſich nach der Meinung des Vorredners auf⸗ 
erlegen ſollen. Abg. Friedberg (natlib.) ift für die Zurückverweiſung 
an die Kommiſſion, Abg. Spahn (Ctr.) dagegen, weil thatſächliche große 
amtliche Beeinfluſſungen vorgekommen feien. Nach weiteren Auseinander⸗ 
ſetzungen mehrerer Redner wird die Zurückverweiſung an die Kommiſſion 
mit 125 gegen 97 Stimmen abgelehnt und die Wahl für ungültig 


erklärt. Die Wahl des Abg. Krupp (Reichsp.) wird nach längerer 
Verhandlung, bei welcher von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher Seite 
eine Beanſtandung der Wahl beantragt worden iſt, für gültig erlkärt. 
Die Wahl des Abg. Holtz (Reichsp.) beantragt die Kommiſſion zu be⸗ 
anſtanden, der Antrag wird aber abgelehnt. An der darauf folgenden 
namentlichen Abſtimmung über den Antrag Gamp (Reichsp.) auf 
Gültigkeit der Wahl nebmen nur 184 Abgeordnete Theil — 121 mit 
„Nein“, 62 mit „Ja“, 1 enthält ſich der Abſtimmung. Das Haus iſt 
ſomit nicht beſchlußfähig. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: 
des Börſengeſetzes. 


PFrovinzialnachrichten. 

§ Culmſee, 24. April. (Bau einer Gasanſtalt. Freiwillige Feuer: 
wehr.) Die Stadiverordnetenverfammlung genehmigte in ihrer heute abs 
gehaltenen Sitzung einſtimmig den Bau einer Gasanſtalt, welche noch in 
dieſem Jahre, ſpäteſtens am 15. September cr., den Betrieb eröffnen fol, 
und bewilligte die dazu erforderlichen Mittel in Höhe von 120 000 Mk., 
welche als Anleihe aufgenommen werden ſollen. Zu Mitgliedern der 
Gasbaukommiſſion wurden die Herren Stadtverordneten Welde, Berendes, 
Hertzderg und Sternberg gewählt. — Die hieſige freiwillige Feuerwehr 
hielt bei reger Betheiligung auf dem Schulhofe eine größere Uebung ab. 

Aus dem Kreiſe Culm, 23. April. (Selbſtmord.) Geſtern morgen 
erhängte ſich in Culm. Roßgarten der Beſitzer Janz an der Brunnen: 
fettet. J. war im vorigen Sommer abgebrannt, und es fehlten ihm die 
Mizel zum Neubau. Die Sorge um die Zukunft trieb ihn in den Tod. 

Tuchel, 23. April. (Der Ball der Hausknechte.) Als ein Zeichen 
der Zeit berichtet der „Geſ.“, daß die bieſigen Hausknechte am letzten 
Sonntag einen „Friedrichs⸗Ball“ veranftalteten, zu welchem nur die 
Dienstmädchen der ſtädtiſchen Honoratioren eingeladen waren. 

Pelplin, 23. April. (Herr Biſchof Dr. Redner) empfing geſtern die 
aus fünf Perſonen beftehende Abordnung Danziger pos niſcher Familien⸗ 
väter in Angelegenheit der Vermehrung polniſcher Andachten und Pre⸗ 
digten in den Danziger katholiſchen Kirchen und betreffs Vorbereitung 
der polniſchen Erſtkommunikanten in polniſcher Sprache. Der Biſchof 
Dr. Redner ertheilte folgenden Beſcheid: Die Zahl der bisherigen (12) 
polniſchen Sonntagsandachten im Jahre wird auf 52 vermehrt, (mit 
polniſcher Predigt). Was die Vorbereitungen der Erſtkommunikanten 
anbetrifft, ſo kann dieſe Angelegenheit erſt Erledigung finden, nachdem 
die Forderungen des Culmer Generalvikariats ſeitens der betreffenden 
Danziger Familienväter erfüllt find. 

Danzig, 24. April. (Todesfall.) Herr Kreisſchulinſpektor Scharf iſt 
geſtern Abend plötzlich geſtorben. 

Aus Oſtpreußen, 24. April. (Im königlichen Hauptgeſtüt Trakehnen) 
findet am 6. Mai von vorm. 9 Uhr ab der öffentliche meiftbietende Bers 
kauf von 3 Jährigen Wallach⸗ und 1 Ijährigen Stutfohlen, 7 Mutters 
ſtuten (von 1876—1888), 1 5jährigen und 25 4jährigen Wallachen, 
1 4jährigen Hengſt und 53 5- und 4jährigen Stuten ſtatt. Die zum 
Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am 4. und 5. Mai von 
7—10 Uhr vorm. unter dem Reiter, ſowie ſämmtliche von 4—6 Uhr 
nachm. auf Wunſch an der Hand gezeigt. Für Perſonenbeförderung zu 
den Zügen von und zum Bahnhof Trakehnen wird am 4., 5. und 
6. Mai geſorgt ſein. Liſten der zum Verkauf kommenden Pferde und 
die Verkaufsbedingungen find bei dem Hauptgeſtüt Trakehnen und dem 
Zentralbureau des Miniſteriums für Landwirthſchaft ꝛc. in Berlin W., 
Leipzigerplatz 7, zu erhalten. 

Argenau, 23. April. (Verſchiedenes.) Sonntag den 26. d. Mts. 
hält Pa or Fuß in der evangeliſchen Kirche ſeine Abſchiedspredigt. Der⸗ 
ſelbe verläßt nächſte Woche Argenau, um nach Betſche, Kreis Meſeritz, 
überzuſtedeln, woſelbſt er einſtimmig zum Paſtor der dortigen evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde gewählt worden iſt. Sein Scheiden von hier wird all⸗ 
ſpeltor bedauert. — Geſtern Vormittag hielt der königl. Kreisſchulin⸗ 
pektor, Superintendent Hildt aus Inowrazlaw in Kl. Morin eine Be⸗ 
zirkslehrerkonferenz ab. — Unter zahlreicher Betheiligung aus Stadt und 
Land wurde geſtern der auf einem Dienſtritte infolge eines Gehirn⸗ 
ſchlages jäh aus dem Leben geſchiedene Gendarmerie Wachtmeiſter 
Bernhard Noack beerdigt. Sämmtliche Gendarmen des Kreiſes, ſoweit 
ſie nicht dienſtlich behindert waren, gaben dem Verſtorbenen das letzte 
Geleite. Von den 45 Jahren ſeiner Dienſtzeit entfallen auf ſeine Thä⸗ 
tigkeit in Argenau allein 33. — Am Sonnabend begeht der Männer⸗ 
geſangverein in Witkowski's Tivoli⸗Saal ſein fünfjähriges Stiftungsfeſt 
durch Geſangsvorträge, Theater und Tanz. 

Bromberg, 24. April. (Druckereiverkauf.) Der Verwalter der 
Theodor Simons'ſchen Konkursmaſſe, Herr Kaufmann Karl Beck, erläßt 
in der „Poſt“ folgende Bekanntmachung: „Die zur Theodor Simons⸗ 
ſchen Konkursmaſſe in Bromberg gehörige Druckerei mit Rotations⸗ 
maſchine, Schnellpreſſe ꝛc., ſowie der Verlag der von derſelben heraus 
gegebenen, in einer Auflage von ca. 5600 Exemplaren erſcheinenden 
Tageszeitung „Bromberger Unparteliſcher“ ſollen verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt der Konkursverwalter, an welchen Angebote bis 
zum 30. April zu richten ſind“. 

Poſen, 24. April. (Die Anſiedelungskommiſſion) kaufte das 3000 
Morgen große Rittergut Myslontkowo im Mogilnoer Kreiſe an, 


Ken Sokalnadhrihten. 


Thorn, 25. April 1896. 

— (Perſonalien in der Armee.) Trautmann, Beuglt. 
von der Pulverfabrik in Spandau, zum Art.⸗Depot in Thorn verſetzt. 
Im Beurlaubtenſtande: Beckmann, Vizefeldw. vom Landw.⸗Bezirk I 
Berlin, zum Sek.⸗Lt. der Ref. des Inf.⸗Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 befördert. 

— (Perſonalien.) Der Regierungsaſſeſſor Dr. Andritzki zu 
Marienwerder ift der königl. Regierung zu Liegnitz zur weiteren dienſt⸗ 
lichen Verwendung überwieſen worden. 

— (Auf dem hieſigen Schießplatze) wird an nachſtehenden 
Tagen von Artillerie und Infanterie ſcharf geihoffen: am 4., 5., 6., 
CESA , 18, 18 15, 16, 18., 19, l, , , W, N, . 
und 30. Mai d. Is. Die Schießen beginnen um 7 Uhr vorm. und 
dauern vorausſichtlich bis 3 Uhr nachm. Das Schießen am 12. Mai 
beginnt um 7 Uhr vorm. und dauert bis zum 13. vorm. 7 Uhr. Das 
Betreten des Schießplatzes iſt während des Schießens nicht geſtattet und 
werden die über den Schießplatz führenden Wege geſperrt. 

— (Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung führte den Vorſitz 
Herr Landgerichtsrath Kah. Als Beiſitzer fungirten die Herren Land⸗ 
richter Biſchoff, Hirſchfeld, Michalowsky und Gerichtsaſſeſſor Fiſcher. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Rothhardt. Gerichts⸗ 
ſchreiber war Herr Gerichtsſekretär Bahr. — Der Müllergeſelle Heinrich 
Knodel aus Thorn war der Beleidigung angeklagt, welcher Strafthat er 
ſich auf der Eiſenbahnfahrt von Kornatowo nach Thorn ſchuldig gemacht 
haben ſollte. Das Urtheil gegen ihn lautete auf Freiſprechung. — Gegen 
den des Betruges angeklagten Beſitzers Anton Katarzynski aus Kl. Mocker 
lautete das Urtheil gleichfalls auf Freiſprechung. Er ſollte ſich dieſer 
Strafthat ſchuldig gemacht haben, indem er von dem Schankwirth 
Handſchuck von hier gegen Kredit ein Pferd erſtand, deſſen Kaufpreis er 
ſpäterhin nicht zu bezahlen vermochte. — Die unverehelichte Vincenta 
Kowalski, eine ſchon häufig wegen Betruges beſtrafte Perſon, wurde für 
ſchuldig erachtet, das Vermögen der Geſindevermietherin Bromberger in 
Thorn und der unverehelichten Minna Kalinowski in Thorn dadurch ge⸗ 
ſchädigt zu haben, daß fie dieſen beiden vorſchwindelte, fie ſtehe mit höher 
geſtellten Perſönlichkeiten in intimen Verbindungen und habe von dieſen 
Unterſtützungen zu erwarten. Auf dieſe Weiſe wußte ſie ſich verſchiedene 
Kleidungsſtücke und andere Werthſachen zu erſchwindeln. Sie wurde 
wegen Betruges in zwei Fällen im wiederholten Rückfalle zu einer Zuſatz⸗ 
ſtrafe von 1 Jahre Zuchthaus und zu einer Geldſtrafe von 150 Mk. 
evtl. noch 15 Tagen Zuchthaus, ſowie 2jährigem Ehrverluſt verurtheilt. 
— Es wurden ferner verurtheilt: die Steinſetzerwittwe Franziska 
Paczkowski geb. Mioducki aus Culmſee wegen gefährlicher Körper⸗ 


Wahlpruͤfungen; zweite Leſung 


verletzung zu 4 Monaten Gefängniß, der Arbeitsburſche Michael 
Paczkowski aus Culmſee wegen einer gleichen Strafthat zu 9 Monaten 
Gefaͤngniß, die Tiſchlerfrau Martha Komowski geb. Perſchke aus Culm 
wegen Kuppelei zu 1 Woche Gefängniß und die Arbeiterfrau Marianna 
ae geb. Gladkowski aus Schemlau wegen Unterſchlagung zu 
2 Tagen Gefängniß. — Dem Hilfspolizeiſergeanten und Vollziehungs⸗ 
beamten Gottlieb Boqus aus Culm wurde, weil er ſich einer Unter⸗ 
ſchlagung im Amte ſchuldig gemacht hatte, eine Gefängnißſtrafe von 
6 Monaten auferlegt. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 23. April. (Hundeſperre.) Am 16. ds. 
Mt. it im Dorfe Renczkau ein herrenloſer Hund, anſcheinend 
Hühnerhund, umherlaufend geſehen und wegen Verdachtes der Tollwuth 
getödtet worden. Die ſtattgefundene thierärztliche Unterſuchung des 
Kadavers hat ergeben, daß der Hund wirklich wuthkrank geweſen iſt. 
Es ift daher über den Amtsbezirk Renczkau die Hundeſperre auf die 
Dauer von 3 Monaten verhängt. 


er Hund der Diva. 
EE $ rl Ed. Klopfer (München.) 
5 (Nachdruck verboten.) 


Noch nie hatte ich mein Ehrenamt als Schriftwart unſeres 
Wohlthätigkeits⸗Vereins ſo angenehm gefunden, als an dem Tage, 
da mir unſer Vorſitzender den erhebenden Auftrag ertheilte, meine 
eben hier gaſtirende weltberühmte Landsmännin, die „Benda“, 
zu beſuchen und ſie zur Mitwirkung bei unſerem bevorſtehenden 
großen Frühjahrskonzert zu engagiren. O Gott! was hätte ich 
einſtens — als ich die unvergleichliche Sängerin noch am Hof- 
theater meiner Vaterſtadt bewundert und (warum ſoll ich's ver⸗ 
ſchweigen?) angebetet hatte, — was hätte ich in jener Epoche 
der Gymnaſiaſten⸗Begeiſterung darum gegeben, mich der Göttlichen 
nähern zu dürfen. Es waren allerdings „etliche“ Jahre darüber 
hingegangen; ich war nicht mehr Primaner, und wenn ſie auch 
noch Primadonna war — ihr Blütenalter hatte ſie auch ſchon 
hinter ſich. 

Um die Mittagsſtunde des andern Tages fand ich mich in 
dem Hotel ein, wo ſie ihr Abſteigequartier genommen hatte. Als 
ich die Portiersloge paſſirt hatte, fühlte ich bereits, wie die ver⸗ 
wünſchte Schüchternheit, die mir ſchon manchen böſen Streich 
geſpielt, wieder ihre unheilvolle Macht über mich gewann. An⸗ 
geſichts der Vereinsgenoſſen hatte ich mein ehrenvolles Mandat 
mit einer Haltung entgegengenommen, die ihnen die Ueberzeugung 
einflößen mußte, daß es in die richtigen Hände gelegt worden 
ſei, aber jetzt — begann ich ſelber daran zu zweifeln. Mich 
überlief es heiß und kalt, als ich im Hinanſteigen der Treppe 
die fatale Entdeckung machte, daß mir der Faden meiner wohl⸗ 
ausgedachten ſchwungvollen Rede abhanden gekommen war. 

Man hatte mich darauf vorbereitet, daß die Dame eine 
etwas aparte Natur und nicht ganz leicht zu behandeln ſei; träfe 
ich ſie in übler Laune, ſo würde ich ihr für ihre künſtleriſche 
Unterſtützung alle Schätze Indiens vergeblich anbieten. Da hieß 
es alſo jedenfalls — Diplomat ſein. 

Auf dem Korridor vor der mir bezeichneten Thür ere 
mir ein Hund mittlerer Größe entgegen. Nun bin ich kein Freun 
von Hunden, im Gegentheil, mich machen dieſe Vierfüßler immer 
nervös, und gerade dieſer Köter wäre unter anderen Umſtänden 
am wenigſten dazu befähigt geweſen, mich von meiner Averſion 
gegen fein Geſchlecht zu bekehren. Es war ein auffallend häß⸗ 
liches Bieſt, rothhaarig, zottig und — man mag mir's glauben 
oder nicht — von einer ausgeſprochenen Gaunerphyſiognomie. 
Zudem ſchien die abſcheuliche Kreatur eben erſt von einem Aus⸗ 
flug durch die ſchmutzſtarrenden Straßen heimgekehrt zu ſein, ſo 
daß ihre mir ſo unverdient geſchenkte Zuthunlichkeit eine eminente 
Gefahr für die Sauberkeit meines Galakoſtüms bedeutete. Aber 
in meiner aufgeregten Verfaſſung erblickte ich mit dem Gemüthe 
eines Haruspex in der Begrüßung durch dieſes Hausthier ein 
günſtiges Omen. 

Das Scheuſal geleitete mich „zuvorkommend“ in's Vor⸗ 
zimmer, wo ich einer Zofe meine Karte überreichte. Die Warte⸗ 
zeit, während deren ich mich hochklopfenden Herzens fragte: wird 
ſie Dich überhaupt empfangen? — glaubte mir mein überfreund⸗ 
licher Geſellſchafter nicht angenehmer verkürzen zu können, als 
indem er mir die Lackſtiefel ableckte. Daß ich ſein Benehmen 
im höchſten Maße unpaſſend fand und auch mit meinem ent⸗ 
ſchiedenen Mißfallen darüber nicht zurückhielt, ſchien den ſcham⸗ 
loſen Köter nicht im Geringſten zu chokiren. Man hatte mich 
offenbar recht berichtet: eine „aparte Natur“ meiner Diva ver⸗ 
rieth ſich in der Wahl eines ſolchen „Lieblings“ jedenfalls. Ich 
konnte ein grimmiges Lächeln nicht unterdrücken, wenn ich mir 
vorſtellte, daß dieſe fleiſchgewordene Kombination aller exiſtirenden 
Hunderaſſen vielleicht gar das Schoßthier ſeiner Herrin war. 

Jetzt öffnete ſich die Salonthür und das erbärmliche Hunde⸗ 
vieh, das in der kurzen Zeit es ſchon fertig gekriegt hatte, meinen 
ganzen Abſcheu vor Seinesgleichen auf ſich allein zu konzentriren, 
lief auf ſeine 1 ee zu, als hätte ich es beauftragt, mich 
noch extra zu melden. Be j 

3 S web! Die „Gnädige“ empfing mich ſehr ungnädig. Die 
Miene, die mir entgegenblickte, war förmlich gefroren. 

„Verzeihung!“ ſtotterte ich und fühlte das „Wächſerne“ 
meines Lächelns. „Ich nehme mir die Freiheit — das heißt — 
ich habe die außerordentliche Ehre, mit einem ergebenen An⸗ 
liegen ..“ 

$ Da ſtockte ich! Aber daran war nur dieſes odiöſe Unge⸗ 
heuer von Pintſcher Schuld, das eine Art von hypnotiſcher Herr⸗ 
ſchaft über mich ausübte, denn fo krampfhaft ich mich auch bez 
mühte, von ihm wegzuſehen und meine Gedanken zu ſammeln 
— ich mußte jede ſeiner Bewegungen verfolgen, und die waren 
lebhaft genug. Der miſerable Köter führte einen förmlichen 
Fetiſchtanz um ſeine Herrin auf, lief laut bellend wie in einem 
Karouſſel um ſie herum und kolorirte dabei durch ſein ſchmutziges 
Fell ihre hellſeidene Morgenrobe mit den gewagteſten Muſtern. 

Während dieſe Exerzitien von der Dame unbegreiflicher 
Weiſe völlig ignorirt wurden, brachten ſie mich immer mehr aus 
der Faſſung. Ich ſchämte mich für das ſo ſchlecht erzogene 
Rabenvieh und hätte mich's gerne was koſten laſſen, ihm mit 
einem wohlgezielten Fußtritt in's Gewiſſen reden zu dürfen. 
Aber nein, ich mußte meinen Merger verwinden und mir ſogar 
noch den Anſchein geben, als ergötze ich mich an der munteren 
Laune dieſes Grazienlieblings. 


Dieſe Heuchelei erzielte übrigens nichts von der beabſichtigten 
Wirkung. Hatte Fräulein Bendas verblühtes Antlitz zu Beginn 
meines konfuſen Stammelns kaltes Befremden ausgedrückt, ſo 
wurde es jetzt, wo ich mit der Verlegenheit eines blöden Schul⸗ 
jungen verſtummt, noch ſtrenger. 

„Ich begreife Sie nicht ganz, mein Herr,“ kam es mit 
ſpitzer Betonung von ihren Lippen. „Wollen Sie Ihr Anliegen 
nicht deutlicher erklären? Ich bin etwas — beſchäftigt.“ 

Ich räuſperte mich, wiſchte mir den Schweiß ab, warf dem 
tückiſchen Geſellen zu meinen Füßen einen Blick voll tödtlichen 
Haſſes zu und verſuchte mit Kühnheit auf mein Ziel loszugehen. 

„Als Vertreter des Vereins, zu dem ich mich bereits auf 
meiner Karte bekannte, möchte ich Ihrer oft bewährten Güte das 
ergebene Anſuchen unterbreiten ...“ 

Es war lächerlich geſchraubtes Zeug, was ich da zuſammen⸗ 
ſtoppelte, das wußten nicht nur die Künſtlerin und ich — das 
ſchien wunderbarer Weiſe auch dieſe abgefeimte Hundeſeele zu 
erkennen, denn ſie warf mir hier von unten herauf einen kritiſchen 
Blick zu, daß ich von neuem ſtockte. Dann drängte es ſich 
zwiſchen meine Beine und rieb ſich mit boshaftem Knurren an 
meinen Unausſprechlichen — mit einem Erfolg, der mir das 
Haar emporſträubte und mir das letzte Quentchen von Beſinnung 
zu rauben drohte. 

Zum Unglück ſchien es mir die Diva auch noch übel zu 
nehmen, daß mich der neue Tric ihres Hausfreundes nicht entzückte 

„Ich glaube, der Hund könnte une auf die Dauer doch 
ein wenig geniren,“ ſogte ſie mit einem bitterböſen Lächeln. 
(Ob er mich „ein wenig“! genirte ) „Wenn Sie nichts dagegen 
haben, will ich ihm indeſſen im Vorzimmer ſeinen Platz anweiſen.“ 

Ich geſtand ihr ſehr ehrerbietig, daß ich gegen dieſes 
Arrangement nichts einzuwenden hätte, und ſo wurde es vollzogen. 

Als der Racker glücklich draußen war, athmete ich erleichtert 
auf und fand nun endlich Muße und Faſſung, mich meiner Muf- 
gabe ſchlecht und recht zu entledigen. Der elende Vierfüßler 
hatte mich aber ſchon endgültig um die Gunſt ſeiner Eigenthü⸗ 
merin gebracht — ich konnte ihr kein Entgegenkommen mehr ab⸗ 
gewinnen; alles, was ich erreichte, war die kühle Bemerkung, ſie 
müſſe erft die Repertoire⸗Verhältniſſe ihres hieſigen Gaſtſpieles 
erwägen, ehe ſie ſich entſcheiden könne. 

Ich wagte es, mir zur Entgegennahme dieſer Entſcheidung 
für morgen eine zweite Audienz zu erbitten, aber ſie fiel mir mit 
beinah beleidigender Raſchheit ins Wort, daß ſie mir ſchreiben 
werde, die Adreſſe hätte ſie ja auf meiner Karte. Damit wußte 
ich genug. Ich war entlaſſen und zog mich geknickt zurück. 

Im Vorzimmer — wedelte mir ſchon wieder dieſe unver⸗ 
meidliche Beſtie entgegen, der ich meinen ganzen Mißerfolg ver: 
dankte. 

Die Spottgeburt ſchien nicht übel Luſt zu haben, mir aber⸗ 
mals eine Strecke ihre Begleitung zu ſchenken. Ich zögerte 
aber nicht, meinen deutlichen Verzicht auszusprechen — zu ver- 
lieren hatte ich ja nichts mehr — und beförderte ſie mit einem 
kräftigen Beinſchwung in die nächſte Ecke, wo ſie ſich verkroch; 
dann ging ich meiner Wege. 

Nachdem ich in meinem Reſtaurant dinirt hatte, erfüllte ich 
die angenehme Pflicht, den Vereinspräſidenten von dem betrüben⸗ 
den Reſultate meiner Miſſion in Kenntniß zu ſetzen und ſeine 
Anſicht entgegenzunehmen, daß man an meiner Statt wohl auch 
einen Geſcheidteren hätte ſchicken können. 

Sehr mißmuthig trollte ich mich nach Hauſe! Ich betrete 
mein Zimmer und — wer beſchreibt meine Gefühle bei dem 
Anblick, der ſich mir bot!! Von dem Bärenfell vor dem Sopha 
erhebt ſich ... der fuchſige Bandit, der Pintſcher der Sängerin, 
in ſeiner ganzen Schönheit und kapriolirt mir ſo 0 
entgegen, als hätten wir mindeſtens Brüderſchaft getrunken! 

Im erſten Augenblick war ich ſtarr; ich konnte an eine 
ſolche verächtliche Charakterloſigkeit nicht glauben. Dann aber 
ging aus meinem wuthbebenden Munde ein Donnerwetter von 
Verwünſchungen und Flüchen über den Verruchten nieder. 

Und ich weiß nicht, wie es dem Gegenſtand meines Grimmes 
— er ſchien ſich in ſeinem abgrundstiefen Ehrgefühlsmangel auch 
nicht das mindeſte daraus zu machen — ſchließlich noch ergan⸗ 
gen wäre, wenn jetzt nicht meine Wirthin, durch meinen Lärm 
angelockt, den Schauplatz betreten hätte. 

„Ja, der Hund! Ich weiß auch nicht, was der hier ſoll,“ 
rief ſie lachend. „Ein Lohndiener vom Hötel Kaiſerhof hat ihn 
nach Tiſch gebracht und hat auch einen Brief dazu an Sie!“ 

„Einen Brief!“ Mir wirbelte der Kopf. Ich riß der Frau 
das goldberänderte Billet aus der Hand und öffnete es, um mit 
weitaufgeriſſenen Augen zu leſen, was ich in den erſten Sekunden 
garnicht zu begreifen wagte. 

„Geehrter Herr! 
Der Einladung Ihres Bereines Folge zu leiſten, fehe ich mich 
$ zu meinem Bedauern verhindert. 
Zugleich laſſe ich Ihnen J he Hund zurückſtellen, den Sie bei 
mir zurückgelaſſen haben. Ich könnte ſein längeres Verbleiben 


bei mir umſoweniger verantworten, als ich Ihre anſcheinend ſo 
ausgeprägte Vorliebe für dieſe Thiere niemals zu theilen ver⸗ 


mochte. 
Mit aller Achtung 
Pauline Benda.“ 

Eine Weile war ich wie gelähmt, und es mag ſein, daß 
ich dabei nicht ſo geiſtreich ausgeſehen habe, wie gewöhnlich. 

War's denn möglich? Der Hund ..! Aber freilich — 
jetzt fiel mir erſt ein — ich hatte ſeine ſchätzenswerthe Bekannt⸗ 
ſchaft ja eigentlich vor ihrer Thür gemacht dazu in einem Hötel, 
das ſchließlich auch einmal ſo einem unverſchämten Straßen⸗ 
pintſcher zugänglich ſein kann 

O! o! o! 

> ſchlug mich vor den Kopf und riß ſchon die Thür auf, 
um ſpornſtreichs in den Kaiſerhof zu laufen. Doch nein — ich 
mußte erſt ruhig Blut zu gewinnen trachten! In meiner gegen⸗ 
wärtigen Verfaſſung hätte ich mich vielleicht nur auf's neue 
blamirt. 

Aber ehe ich mich zur Kaltblütigkeit aufraffte, hatte ich noch 
mit dieſem vierbeinigen mauvais sujet ein Hühnchen zu pflücken. 
Ich ſtürzte in die Ecke, wo ich mir aus meinen Spazierſtöcken 
ein Exemplar von Hiſpaniens biegſamem Rohr auswählte. In⸗ 
deſſen, der charakterloſe Vagabund merkte im Handumdrehen 
meine Abſicht, wurde verſtimmt — und ſchoß im nächſten Mo⸗ 
ment durch die offene Thür davon und die Treppe hinab, wie 
ein von einer Gendarmerie-Brigade gejagter Landſtreicher. 

Meine Abneigung gegen Hunde aber hat ſich ſeit jenem Tage 
zu einer wahrhaft korſiſchen Todfeindſchaft geſteigert. 


Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Ziehung vom 24. April 1898, — 7. Tag Vormittag. 
| Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 
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Ziehung vom 24. April 1896. — 7. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 
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5 91 006 59 208 522 35 805 18 93 92 206 12 865 935 93 182 
277 330 630 783 94067 330 60 589 642 925 95 046 170 869 888 
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74 836 691 716 814 30 90 920 51 116018 88 144 62 222 25 651 
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31 96 379 490 96 577 768 870 (500) 971 192121 (500) 84 244 318 
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Zahn -Atelier Herden 


H. Schneider 


Breitestr. 27 (Rathsapotheke.) 


wohnt jetzt: 2 
Breiteſtraße 4, N, 2 

im Hauſe des Herrn Glaſermeiſters 2 
2 Hell. © 


Sprechſtunden: 9—1, 3—6. > 
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ROKAI 
5 Dr. Spranger's Hei ` 
82 a „„eilsalbe > 


wildes 
Fleiſch, ZN 
zieht jedes Jig 
Geſchwür <! 
3 IN 

Ro zu ſchneid. K 
Vorzüglich gegen ER VA 
> Froſt⸗ und Nansen Bein, Z5 

§ lich 28 ſchäden ꝛc. Täg⸗ N 

NY flaſter. Bestandtheile: ZN 
FR S Oliv. Ol. Jecor, asell. Minium. * 
I “amphor raff. Colophon, Céra flav. SZ 
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Uhren! Ühren! 


Verkauf von nur abgezogenen Uhren unter 
Silb reeller Je jähriger ſchrift. Garantie! 

=  Herren-Rem-Uhren 12, 14, 16—60 Mk. 
5 Damen⸗Rem.⸗Uhren 14, 16, 18—25 Mk. 
En. Herren⸗-Rem.⸗-Uhren 40, 50, 60—180 ME, 
OR Damen-Nem.-Uhren 20, 24, 23-80 Mk. 
itel u. Stahl⸗Eyl.⸗Uhren 6, 7, 8—12 Mt. 
Regulateure, ca. 1 Mtr. lang, 14 Tage 
gehend, mit Schlagwerk 15 Mark. ; 
Weder Stück 3 Mark unter I-jähriger Ga- 
tantie. 

Reparaturen, wie bekannt, gut und billllig. 


Louis Joseph, Uhrmacher, 
ME Seglerftrafe Nr. 29. Wy 


Waschechte Kleiderstoffe, 


Buckskin, Pferde- und Schlafdecken, 
sowie Teppiche und Portiören be- 
kommen Sie billig, wenn Sie Ihre alte 
Wollsachen und Wolle in der 
Grünberger Wollweberei 
G. Allmendinger, Grünberg, 
her umarbeiten lassen. Spezielle 
Duc für Wolle zu Cheviot, 
uckskin und Flanellen. Muster 
gratis. 


Fümmtliche Artikel 


zum Einmotten der Winterkleider 


empfehlen 
Anders & Co., 
Drogen: u. Farbenhandlung. 


IX Schmer⸗ 


Metzer Dombau- 


Geld-Lotterie. 


Ziehung 9.—I2. Mai. 
Hauptgewinn Mk.50000 
zusammen 6261 Gew. — 200000 Mk. 

Originallose à 3,30 Mk. 


J. Rosenberg, 
Berlin S., Kommandantenstr. 51, 
Porto und Liste 30 Pf. 


Fahrräder, 


Naumann's Germania, 
Fabrikat erſten Ranges, empfiehlt 


Walter Brust 


Katharinenſtr. 5. 


Zu verkaufen Saatkartoffeln, 
als: 
Professor Marker, 


ganz hervorragend, überwintert u. 
ertragreich. 

Phöbus, ebenſo. 
Professor Kühn, mittelfrüh. 
Frühe Noſen, 
Victor (noh früher.) 

Weinschenck, Grzywna, 


p. Culmſee. 


Gelegenheitskauf, 
Billig! 


Ein ganz neuer Schuppen, 
10X10 = 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 
Ulmer & Kaun. 


Harte, ſchmackhafte 
saure Gurken, 


ſchockweis billiger, jowie auch 
Preisselbeeren 
und andere eingemachte Früchte 
empfielht 
A. Rutkiewiez, Schuhmacherſtr. 27. 


eparatur-Werkfatt‘ 
© Aud fig e 
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x Wegen Aufgube des Geſchäfts 


eröffene einen 


in Eisenwaaren, Bau- 


nf 

A 

und Baubeschlag-Artikeln, Haus- u. Küchengeräthen etc. 
N zu jedem annehmbaren Preiſe. Tai 
$ 
uf 
K 


Gustav Moderack, 
jetzt Gerechteſtraße 16. 


Nene 


Setreidesäcke, 


2 
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He 77 ST * 
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COKA KOKOOKIM D O_O 


ekene neee 


E Erntepläne, präp. wasserdichte Pläne, 


© 
K 


rohes Leinen und Drells 
für Marquisen, Zelte, Segel und Polsterungen, 


braunes chemisch präp. Segeltuch, baumwollenes Segeltuch 
empfiehlt die Tuchhandlung 


E Carl Mallon, Altſt. Markt 23. 
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Feste Preise! 


Streng reelle 
Bedienung! 


£ Neustädt. Markt 24 J. — k al S ki rg 24 S? 
Raßgeſchäft für Herren- 


empfiehlt ſein großes Lager in 


a 

£ PA 

Frühjahrs- und Sommer-Stoffen, X 
FÜ 

s 

a 


jowie 
fertigen Anzügen, Paletots, Havelocks, Staubmänteln, 2% 
— - leichten Sommer⸗Jaquets u. Joppen, +) 
2 Einfegunngs-, Schul- 
Hosen etc. etc. 
zu den denkbar billigſten Preifen ug 


PATA 
OOO Ae 


IDOOODDOODDOK N 
Eee Feng 


und Kuaben⸗Garderobe, > 


% 
PR 
und Turnanzügen, 
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l 3 . 
Keine Hill 


bitte zu kaufen, bevor Sie ſich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigſten 


Preiſe und die 


grüßte Ausmahl in dieſer Brauche in. 
ea ſteif und weich à 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk. 


Herren 


iite, ſteif und weich, ff. Haarſilze à 5, 6, und 7 Mk 


Kinder: und Konſirmandenhüte à 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 


Cylinderhüte à 6, 7,50, 9 und 


11 Mk. 


Strohhüte für Herren und Knaben à 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk. 
Relseschuhe, Reisehüte, Reisemützen, Jagd-Lodenhüte bei 


Gustav Grundmann, Breiteſtraße 37. 
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von Habig in Wien. 


Verſicherung gegen 


dieſer Zeitung erbeten. 


KERN 


Ein durchaus gut erhaltener, 
in beſtem Zuſtande befindlicher 


Halbwagen 


ſteht preiswerth zum Verkauf. 


Gebr. Pichert, Thorn. 
Fenster, 


gut erhalten, und circa 50 Cenkner alter 


gelöschter Kalk, 
billig zu haben. Katharinenstr. 1. 


Jllustrire 
| Deine Annoncenu,Preis-Courante 


** 


N. Riem abrik 
eee 2 
Die von Frau Oberbürgermeiſter Wisselinck 
in der 3. Etage des Hauſes Breiteſtraße 37 
bisher bewohnten Räumlichkeiten, beſtehend 
aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, Küche 
und Zubehör, Waſſerleitung ſind vom 1. 
Oktober zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Möbl. Zimmer zu verm. Hundeſtraße 9, 1. 


N 3 aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezuſtände w. Proſp. franko. 


Metzner's Korbwaaren-Fabrik, 


Berlin, Andreasstr. 23, vis-à-vis dem Andreasplatz. II. Geſchäft: 
Brunnenstr. 95, vis-à-vis dem Humboldthain. 


m rößtes Lager Berlins, 
Kinderwagen, piid os 
s 000 Hark zahle ich jedem, der mir nachweiſt, daß ich nicht das 

= größte Kinderwagen⸗Lager Berlins habe. 
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Ein thätiger 
General-Agent für Thorn 
wird geſucht. vu Gejl. Offerten unter X. X. 100 an die Expedition 2 


** 
BERENENE DIE ale ME ME NE NEE IE DIE NEE NE NE HE 


Einbruchsdiebſtahl. . 


Belzſachen, 


auch Tüh- u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe⸗ 
wahrung angenommen bei 
O. Scharf, 
Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. 


Gegen Feuer versichert. 
Meese onog ue 


Frau Plichta, Nodiſtin, 


Thorn, früher Eliſabethſtraße 12, 


jetzt Schulſtraßſe 9, Bromb. Vorſtadt, 

fertigt an ſämmtliche Damen- Konfektion 

(auch moderniſſirt). Kleider zu 3—4 Mark, 

elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 
dem neueſten Façon. 


Bin Käufer und Verkäufer 


für gebrauchte Möbel. 
J. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


3 0) Kindergeld, 
15 000 Marl il ) [Or zur 1. Stelle 
eines ländl. Grundſtücks, ſofort zu zediren. 
Offerten von Kapitaliſten unter K. S. in der 
1 möbl. Zim. billig z. verm. Culmerſtr „26. 


Samen- 


Offerte. 


Futterrunkelrüben: 50 Kgr. Mk. 


Grösste dicke roth. Riesen-Mamuth 12 
lange rothe aus der Erde wachsende 12 


flaschenförmige rothe Riesen. . . 12 
olivenförmige rothe Riesen . 13 
grosse gelbe runde Leutowitzer. . 14 
grosse dicke runde gelbe Obern- 
rr — 15 
Eckendorfer Riesen-Walzen rothe 15 
g 30 1 gelbe 15 
goldgelbe Walzen (Golden Tankard) 13 


Zuckerrüben: 


Kl. wanzlebener Elite I . . . . 15 
Vilmorins blanche amelioré . . . 14 
weisse. Imperial"... a e e ee 
Möhren: 
rothe lange Braunschweiger „ 35 
weisse grünköpfigeRiesen verbesserte 
abgerieben an, NENEIT 390 
gelbe glatte Riesen-Futter . . . 24 
Provencer seidefrei Luzerne . . . 60 
Rothklee . a 
Weissklee 25—50 
Wundklee 30—35 
Gelbklee . ET A 
engl. Reygras import. . 17 
ital. Reygras impftrtr. 18 
Thier-Garten mischung . . 45 
Gräser- und Klee-Mischung für 
Wiesen 6—30 


per 50 Kilo netto, excl. Sack, gegen Baar- 
einsendung oder Nachnahme, unter Garantie 
der Reinheit und bester Keimfähigkeit, bei 
Entnahme von mindestens 50 Kilo. Unter 
50 Kilo wird der Kilodetailpreis berechnet. 


b. Hozakowski, 


T HORN, 
Samen - Kulturen - Geschäft. 
W T NR. 
~- Ti friſche — 
Graham- Brot 


bei Max Szczepanski, Katharinenſtr. 12, 
früher H. Kolinskl. 

eſuche nach Rußland in ruſſiſcher Sprache, 

an Kaiſer und Behörden, ſowie Ueber⸗ 

ſetzungen in beiden Sprachen werden 

angenommen durch Hesse, gerichtl. 

vereidig. Dolmetſcher und Transl. der 
ruſſiſchen Sprache, Strobandſtr. 20. 

$. $ fann fofort 

Ein Lehrling Siik 

A. Wiese, Konditor. 


Ein kräftiger Lehrling 
aus achtbarer Familie, der die Hrot- und 
Feinbäckerei erlernen will, kann ſich ſofort 
melden bei 
Herrmann Thomas jun., Schillerſtraße 4. 


Ein Lehrling 


kann ſofort oder zum 1. Mai eintreten. 
J. Schwittau, Bäckerei. 


Damenkleider, Kinderkleider 


ertigt an zu billigem Preiſe 
1 Frau Sehulz. Eliſabethſtr. 12, 2 Tr. 


welche die t i 
Damen, . Schneiderei 
erlernen wollen, können ſich melden bei 

Geſchwiſter Boelter, 

Breite- und Schillerſtr.⸗Ecke. 


FFP 
1 Kindermädchen 


wird von ſofort oder ſpäter geſucht. 
8 Schuhmacherſtraße 18. 


Gesindedienstbücher, 


ſowie 


Lohn- und Deputat- 
hücher 


ſind zu haben. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Gebr. Pichert ® 


Thorn—Culmsee, 


© Kohlen- und Baumaterinlien-Handlung, o 


empfehlen zum Beginn der Bauſaiſon ihre 


> Asphalt, Dachpappen- und $ 
„ Cheet⸗Produkte 22 


„ aus den besten Rohstoffen, in eigener Fabrik hergestellt. ® 


Speiſezmiebeln 


zentnerweiſe und größere Poſten ſtets 
billigſt zu haben. Bei Beſtellungen bitte 
die Bahnſtation genau anzugeben. 


H. Spak, Danzig. 


Miethskontrakts⸗ 
Formulare 


Micths- Guttungsbicher 


mi 
vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


1 möbl. Zim. fof. z. verm. Tuchmacherſtr. 20. 


n Ar Kabinet und Burſchengel. 
Mil. Zimmer billig zu vermiethen 
Bacheſtraße 13, I. 
2 möbl. 3,, m. Burſchengel z. verm. Banffir.d. 
t paſſend als Werkſtatt für 
| Wageuremiſe, Wagenbauer und Lackirer, 
zu vermiethen. Zu erfr. Hundeſtraße 9, 
ep., am Garten geleg, möbl, Fit., 
ev. Burſchengelaß u. Pferdeſtall, z. 
1, Mai zu vermiethen Schloßſtraße 4. 
Ein möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
von fof. z. verm. Brückenſtr. 4, I. 
Ein kleines möbl. Rimm. zu bermiethen. 
Katharinenſtraße 7, I. 
Moe von 4 Bimm. nebſt Zubeh. von 
ſofort zu verm. Seglerſtr. 11, II. 


Ein grosser Speicher 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei Adolph Leetz. 
Ein möbl. Zim. z. v. Brückenſtr. 26, 2 Treppen. 
trobandſtraße 12 ift die Schloſſerei 
nebſt Wohn. vom 1. Oktober zu verm. 
Ein größeres oder zwei kleinere 


Zimmer, 


möglichſt parterre, werden zu miethen 

geſucht. Offerten unter H. D. werden erbeten 

in der Expedition der „Thorner Preſſe“. 
kleine Wohnung iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. II. Mein nus, Altſtadt. 


Gerechtestrasse 21 
ift die 1. Etage verſetzungshalber von fof. 
zu vermiethen. Hesseibein. 
Kl möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
Brückenſtraße 21, 2 Tr. 


Im Neubau Schulte. 10/12 find 


Wohnungen 


von 12 und 6 Zimmern vom 1. Juni 
oder 1. Juli 1896 ab zu vermiethen. 
G. Soppart. 


1 möbl. Zimmer 


Kabinet und Burſchengel. von 4 8. 
zu vermiethen. Breiteftraße 8. 


Meine Wohnung 
Seglerſtraße 11, 2. Etage, iſt von ſofort 
zu vermiethen. Major Lichey. _ 
Jeleg. möbl. Bim., a. zuſammenhäng. u. 
2 eng. v: Gee. 8 Ar, _ 

Wohnung, 2 Stuben, helle Küche mit 
Zubehör, für 200 Mark verſetzungshalber 
zu vermiethen bei A. Kamulla, Bäckermſtr. 


1. Etage 
in meinem Hauſe Mellienſtraße 103, beſtehend 
aus 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall, Garten ꝛc. zu vermiethen. 

G. Plehwe. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
5 Rimm in. allem Zub., für 800 Mk. von 
ſofort zu vermiethen. Culmerſtr. 4. 
Eine kl. Wohnung z. verm. Gerſtenſtr. 8, pt. 
Ein kl. möbl. Bim. bilig z. v. Tuchmacherſtr. 7,1. 
i Wagenremiſe, Lagers 
Ein Pferdeſtal, raum nebſt allem 
Zubehör hat zu vermiethen mg 
Ei möbl. Zim. „n. vorne, billig z. v., m. ſep. Eing. 
b. vw. Krahnmſtr. Fritz, Neuſt. Markt! 9, II. 
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerſtr. 10, I. 


eier Wohnung, 2 Zimm., vom 1. Mai od. 
ſpäter zu vermiethen Tuchmacherſtr. 11. 


I. möbl, Zim., 10 Mk. monatl., vom 
1. Mai z. verm. Schloßſtraße 4. 


Billigſte, beſte und reellite 


Bezugsguelle für Ahren, 
Gold-, Silber- u. optische Waaren 
zꝛc. mit wirklich reeller Garantie. 
Sämmtliche Reparaturen an Uhren aller 
Art, an Muſikwerken und Automaten, Gold⸗ 
ſachen und Fahrrädern werden gut und 
billig ausgeführt bei Garantie. 


H. L. Kunz, Uhrmacher, 
Thorn, Brückenſtr. 
Größte Leiſtungs fähigkeit. 


Neueſte facons. 
naa sang 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 


von 
C. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 
£ Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt füämmtliche Arten von Uniform- 
Mützen in ſauberer Ausführung und zu 
billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär: u. 
Beamten⸗Effekten. 


Getreidehändler. 


Muſterklammern, 
1 Groß — 144 Stück 


30 Pf., 
Muſterbeutel, 10 X 22 
Cmtr., lederfeſt, 
1000 mit Firma = 
14 Mk. Muſter zu 
Dienſten. Konkurrenz⸗ 
los (Preiſe vergleichen). 
Justus Wallis. 


PTT 
Nähmaschinen! 


30 % 
billiger als die Konkurrenz, da ich weder 
reiſen laſſe, noch Agenten halte. 
Bocharmige unter Zjähriger Garantie, 
frei Haus und Unterricht für nur 


Mark. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 Mk. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


Waſchmaſchinen mit Zinkeinlage 
von 45 Mark an. 
Prima Wringer 36 em 18 Mk. ag 
Wäschemangelmaschinen 
von 50 Mark an. 

Meine fämmtlich führenden hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen haben in dieſem Jahre 
in der Gewerbeausſtellung zu Magdeburg 
(Louiſenpark) die goldene Medaille er⸗ 


beten. S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 12. 


Couveris 


in vorzüglichen Qualitäten 
und schönen Farben 


liefert mit Fir mendruek zu 
billigsten Preisen 


C. Dombrowski, 


Buchdruckerei. 


Strobandstrasse Nr. 17. 


Gänsefedern, 


wie ſie von der Gans kommen, mit 

den ganzen Daunen habe ich abzugeben 
und verſ. Poſtpackete, enthaltend 

9 Pfund netto à Mark 1,40 per 


und, 

dieſelbe Oualität ſortirt (ohne ſteife) 
mit Mk. 1,75 per Pfd., gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages. Für klare Waare garantire 
und nehme was nicht gefällt zurück. 
Rudolf Müller, Stolp i. Pomm. 


— N 2 
1 2 eleg. möbl. Zim. n. vorne für 1—2 
K Herren z. verm. Neuſt. Markt 17, J. 


Konfekt. Tafel-Chokolade. 


Pralinds. Dampf- Bruch-Chokalade. 
Haffee's. 


Täglich friſche Röſtung, in ſachgemäßer Miſchung, feines 
Aroma, kräftig im Geſchmack. * 


E. Drewitz, Thorn, 
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen 


empfiehlt außer altbewährten, bekannten Ackergeräthen 
zur Frühjahrs-Beſtellung: 
„Thorunia“-Drillmaschine. 


s Offerire: 
Eigene 5 Volks⸗Kaffee EB, per Pfund Mark 1.20 
Eigenes Jane e nam 7 „5 30 
Kon. Holländ. Miſchung E E EEN nT j „5 
n" „ ä H 0 
3 ; Karlsbader Miſchun 5 > 7 1890 
ſtruktion. Fabrikat. Wiener Miſchung IT. a IEn S „ 1.80 
" 7 22 re e h „ 2.— 
. = Extrafeine Kronen⸗Miſchung 15 MEEO TOAT, 


i unübertroffen. 

Die „Thorunia“, deren Säeapparat auf dem Syſtem der altbewährten und allſeitig 
bekannten Thorner Getreide⸗Breitſäemaſchine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenſo zuverläſſig als auf ebenem. Sie iſt unübertroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben zeugen von ihrer Güte. 


Ventzki’s Patent-Normal-Pflug 


Unentbehrlich! Unübertroffenes Ackergeräth. Unentbehrlich! 


Auf Wunſch 


wird jedes Quantum roher Kaffee's auf meinem Gas⸗Röſt⸗ 
Apparate ſofort geröſtet, und ſtelle hierzu mein reichhaltiges 
Lager ausſchließlich reinſchmeckender roher Kaffee 's im Preiſe 
von 100 Pf. per Pfund an, zur gefälligen Verfügung. 
Die erste 


ener Dampf-Kaffee-Rösterel und 


Roh-Kaffee-Lagerei 
7 
Cacao's. 
anille. 
Der Normalpflug als zweischaariger Kultur-, Schäl- u. Saatpflug. V l le 


Suh.: Bd. Raschkowski, Freienn. Auswahl. 
Preisliſten und Proſpekte gratis und franko, 5 


LIIL 
@ M. Berlowitz, Thorn, Neglersir. 27 


2 „ 
Anzüge 


Der Normalpflug als einschaariger Tiefkulturpflug. 


ahrräder, 


anerkannt beſtes erſtklaſſiges Fabrikat 

offerirt, bei weitgehendſter Garantie, billigſt 
Ww. Peting, Brückenſtr. 24. 

Daſelbſt auch gebrauchte Fahrräder billigſt. 


Schmiedeeiserne 


Grabgitter u. Kreuze 


liefert billigſt die Schloſſerei von 
A. Wittmann, Mauerſtr. 70. 


Lose 


zur Metzer Dombau-Geld - Lotterie, 
Ziehung vom 9. bis 12. Mai, a 3,50 Mk., 

zur Marienburger Pferde- Lotterie, 
Ziehung am 13. Mai, à 1,10 Mka 

zur Königsberger Pferde - Lotterie, 
Ziehung am 20. Mai, à 1,10 Mk., 

zur Berliner Gewerbeausſtellungs⸗ 

8 Lotterie, Ziehung noch unbeſtimmt, 

empfiehlt a 1,10 Mk. 


0 eine Salon: innings find zu haben in der 8 
hochſe 55 Salon Pin neee] Erpedition der „Thorner Preſſe, 


Konſtruktion von Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


100% m 4% 


Bimmer n, 2 Rabinete find von fofort 
40 % Mark FE | Een bee v. 
Metzer Dombau-Geldlotterie 
Ziehung am 9. Mai. 
626 1 manehen 
50,000 Mark, 


20,000 Mark, 
10,000 Mark wv. ww. 


LOSE à & Mk. 30 Pf., 720 pe extra. 


empfiehlt Verwaltung d.Dombau-Geldlotterie Metz. 


Nur Vorsicht 


N allein kann bei dem täglich größer werdenden Heere der 
Nachpfuſcher die Hausfrauen in den Beſitz einer guten Waare 
bringen und bitte ich deshalb beſonders darauf zu achten, daß jedes 
Paket meiner weltberühmten 


Ex Amerikanischen Glanz-Stärke 
meine Firma und nebenftehenden Globus als Schutzmarke trägt. à Paket 20 Pf. 
käuflich in allen Orten in den meiſten Kolonialwaaren⸗, Drogen⸗ und Seifen- Handlungen. 
Fritz Schulz jun., Leipzig, 

Alleiniger Erfinder der Glanz⸗Stärke. 
Die von Herrn Dr. Jaworowiez in der 2. 
Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Räumlichkeiten, 


nach Maass, 


ferner vom Lager vorzüglich ſitzende und ſolid verarbeitete 


Konfektion für Damen, Herren und 


O Kinder. E 
. Preiſe ſehr billig und ſtreng feſt. 


Sr MKORORKOMOMEOROMORONR 7 W. Zielke 


J. Prylinski, 5 


Seglerstrasse 28 THORN Seglerstrasse 28 
empfiehlt ſein großes Lager hocheleganter 


lerreh-, Damen- u. Kinderstiefel 


von beſtem Material gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. ji 
Beſtellungen werden aufs bejte nach neueſter Form und ſchnell ausgeführt. 


Eine Partie zurückgesetzter Waaren unterm Kostenpreise. 
ETTET TTT EL h dh dadd 


Grosse 


Netzer Dombau- Geld- Lotterie. | Marienburger Pferde: Lotterie 


Ziehung ihon 9.—12. Mai. Ziehung ſchon am 12. und 13. Mai. 
6261 baare Geldgewinne mit insgeſammt Hauptgewinn i. W. v. 


Mark r 25 
5 000 Mark 

baar ohne jeden Abus zahlbar. und viele andere, insgeſammt 

50 000 Mark, 2004 Gewinne i. W. v. 150 000 Mk. 

20 000 Mark, Kleinſter Gewinn i. W. v. 5 Mk. 

10 000 Mark u. fe w. Originalloſe zum Originalpreiſe à 1 Mk. 
Originalloſe zum Originalpreiſe à Mark 11 Stück 10 Mk., Porto und Liſte 20 
3,60 einſchließlich 30 Pf. Porto und Liſte Pf. (Einſchreiben 20 Pf. extra). 

empfehlen und verſenden, auch gegen Nachnahme, 


Paul Steinberg & Co., berlin C., 
Roſenthalerſtraße 11/12, 

Bauk⸗, Wechſel⸗, und Lotterie⸗Geſchäft. 

Telegramm - Adresse: Gewinnbank. . ¼¼——ʃ—ʃ—ʃ 


KOKOKOKOKO 
KOKOKOKOKO 


gegen 
10 Bf.-Marfe. 


Cigarren 


Solid. Elegant. 
er en Ai CICATOWE ee ma ae eama aboar e 
Neckarsúlmer Fahrräderfabrik, Neckarsulm Württemberg.) und Tabak 24& aer Un gu erfragen bei Amand 
nn L reicher Auswahl k j J. Lan i s K ; 
empfiehlt fi empfiehlt è ange, Schillerſtraße 17 


one © . ay Den möbl. Zim billig z v. Coppernikusſtr. 41. 
; | rr. 
Ottilie Graefe, St. Kobielski, E 2 m, Borderzim, Fe 2 b 


Grabenstr. 12, 1. Thorn, Breitestr. 8. 


D m Anfertigung jeder Mi 


Damen-Garderobe 


—— — ¹b4— i — ͤ &Erꝛũ-. —ĩV—!ʒĩv —ͤ f Tw — 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


* 


3 


